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hardt zu Schriftführern gewählt wurden. Gey. Taxen jo abgeandert werden, daß in Hinkun Schreiben, „ſo werden 10 Chartreuſer dafür mit Verbannter nach ſeiner Rückkehr wieder Bürger 

Deut ſchland. Sanitätsrath Dr. Brinckmann iſt aus dem Ver⸗ auf jeden betheiligten Staat ein gleicher el! ihrem Leben büßen.“ recht in ſeiner Gemeinde erhält, entſcheide 


Aulah geordnete obigen Erlaß ihre Ae 0 „ 
end aus. 


Wir geben nach⸗ 


Den bisberi⸗ 
ſehen, daß ſich an Unterſtützungsgelderu gegen das nationalen Bureau in Bern 3 er le 1 u — 2 . 2 e 
ver ung erikale und der n Ber en te 


Vergleich zur „Der⸗ 


war glücklich verlaufen iſt, aber ſehr leicht Einnahme in dieſem Jahre betrug in Wirklich perre's verantwortlich gemacht wird. g zergle 

(htm Folge Hätte nach fich ziehen können feit 97550 Murk 81 Big, während die Ausgaben | eplägt nichts, daß bie Ailiae des Belgien Ge, wmabwendbar.. Ein liberaler Sieg in Gent ſtellt ſchewa“ hat „Polarſtern“ bei gleicher auge eine 
ir erfahren darüber Folgendes: Heute früh ſich um 11,513 Mark 27 Pig. geringer ſtellten ſchwaders ihrem Admiral einen Ergebenheitsbeſuch ſogar eine Kammerauflöſung in Sicht; kein Wun⸗ 4 Sub größere Breite. Die mittlere Tiefe und 
egen 8 Uhr unternahm der Herr Reichskanzler als fie im Jahre 1888 waren. Die Vermörenss| gemacht haben (fie find, ſagt man, dazu kom⸗ der alſo, wenn die Regierung, die klerikale Par- der Tonnengehalt iſt faſt derſelbe („Derſchawa 


großentbeils zufällige ſind, die weitere Aufbeſſe⸗ 
des 


ildeshelm, 4. Juni. Dem Reichstag iſt 
ein Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung von 
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs vorgelegt, da 
im Weſentlichen ſchärfere Vorſchriften zum Schutz 
der Telegraphen⸗, Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗Anlagen, 


feiner Weiſe Schaden genomnten und begab der dame aber beſondere Strafen für die wiſ⸗ 


laufen war. 

— Von einigen Sektionen der Fuhr⸗ 
werks ⸗Berufsgenoſſenſchaft war 
beim Bundesrathe die Bildung einer beſonderen 
Der Antrag 


Nachricht ri und daran die Hoffnung knüpft, 
reis von der freiſinnigen Partei 


abzu⸗ 


übertragen hätte. 


ort ſei Werthes einer ſolchen 


ſentliche Verwendung ſchon einmal verwandter 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Werthzeichen, die Entfer⸗ 
nung des Entwerthungszeichens von dieſen 
Marken und die unerlaubte Anfertigung von 
Formen u. dgl. zu deren Herſtellung enthält. 
Sollte die Berathung dieſes Entwurfs nicht Ge⸗ 
legenheit bieten, eine in der Praxis ſehr fühlbare 
Lucke des Strafgeſetzbuchs auszufüllen, nämlich 
bezüglich der Anfertigung von geldähnlichen Mar⸗ 
ken? Das nd enthält gegen die Her⸗ 
ſtellung ſolcher Scheinwerthzeichen kein Verbot, 
mehrere Regierungen, z. B. die zu Stettin und 
Lüneburg, haben mit Rückſicht auf die durch 
ſolche Marken jo leicht herbeigeführte Täuſchung 
des Publikums Polizei⸗ Verordnungen gegen die 
1 und Verbreitung ſolcher Marken er⸗ 
aſſen, das Kammergericht hat aber den Erlaß 
derartiger Polizei + Verordnungen als außerhatb 
der Befugniß der Polizei » Behörden liegend er⸗ 
klärt. Da nun die Anfertigung und Verbreitung 
ſolcher Marken im öffentlichen Intereſſe bekämpft 
werden muß, ſo hat man zu dem bekannten 
Nothbehelf, dem Groben⸗Unfug⸗ Paragraphen ge⸗ 
griffen, der aber auch in jedem Fall verſagt, wo 
nicht dargelegt werden kann, daß das Publikum 
überhaupt und nicht blos eine einzelne Perſon 
durch die Hingabe der Marke beläſtigt iſt. Es 
wäre nun ein Leichtes, den jetzigen Entwurf zur 
Ausfüllung der erwähnten Geſetzeslücken zu 
brauchen, indem man etwa dem Satz 6 des 
§ 360 Strafgeſetzbuchs den Zuſatz gäbe: „oder 
wer Marken oder Zeichen, die nach ihrer In⸗ 
ſchrift den Werth einer gangbaren Münze dar⸗ 
ſtellen oder das Verſprechen der Zahlung des 
Münze von dem Inhaber 
enthalten, anfertigt oder in Verkehr 505 
Vielleicht läßt ſich auch eine beſſere Faſſung ſin⸗ 
den. Wegen Anfertigung von Scherzpapiergeld 
wird man trotz einiger edenken erregender ge⸗ 
richtlichen Entſcheidungen, die ein Einſchreiten 


— Die Lebhaftigkeit des Verkehrs und des wegen der Herſtellung ꝛc. derartiger dem apier⸗ 
Wirthſchaftslebens überhaupt ſpiegelt ſich deutlich geld ähnlicher Gegenſtände ablehnten, im Hinblick 


wieder auf dem Gebiete der höheren Technik. 
Die Nachfrage nach techniſchen Kräften, nament⸗ 
lich auf dem Gebiete des Ingenieurweſens, folgt 
den Wellenbewegungen des Erwerbslebens. Eine 
Folge dieſer Wellenbewegung war die ſtarke Zu⸗ 
nahme der Nachfrage nach Technikern in der 
Milliardenzeit, welche ſich in der für die Folge 
übermäßigen Abmeſſung des Polytechnikums in 
Charlottenburg ausſpricht. Auch jetzt iſt an Stelle 
der längeren Stagnation wieder eine fo ftarfe 
Juanſpruchnahme der höheren Technik getreten, 
daß die vorhandenen Kräfte insbeſondere an 
Ingenieuren nicht ausreichen, um der Nachfrage 
zu genügen. Dieſe Erſcheinung macht ſich in 
allen Zweigen der Reichs⸗, Staats⸗ und Kom⸗ 
munalverwaltung ſehr empfindlich geltend. Sie 
fteht insbeſondere der Inangriffnahme neuer 
Unternehmungen neben den ſchon im Gange be⸗ 
findlichen Ausführungen ſehr hindernd im Wege. 

„L ueber die Wirkſamkeit der Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Stiftung für deutſche In⸗ 
validen liegt nunmehr der 18. Jahresbericht 
vor; derſelbe schließt mit dem Jahre 1889 ab 
und bringt folgende bemerkenswerthe, hier aus⸗ 
zugsweiſe wiedergegebene Daten: 

Von Mitgliedern des Geſammt⸗Vorſtandes 
ſind im letzten Jahre mit Tod abgegangen: Ge⸗ 
neral der Infanterie von Beyer, General⸗Lieute⸗ 
nant von Degenfeld, Ober⸗Hofgerichtsrath Mayr 
und Stadtälteſter von Berlin Kochhann. 


ge einer beſtimmten Parteirichtung 


Auch ſprechen gegeben. 


auf deu jetzt ſchon gültigen Inhalt des gedachten 
2 05 6 anderweiter Beſtimmungen nicht be⸗ 
dürfen; eine recht kräftige Anwendung aber der 
bereits beſtehenden Vorſchriften würde ſehr am 
Platze ſein. 


Ueberlingen (Baiern), 3. Juni. Vor dem 
hieſigen Schöffengericht ſtand Pfarrer Karl 
Suidter von Seefelden wegen Vergehens gegen 

16e des Geſetzes vom 19. Februar 1874. 
Dieſer Paragraph lautet: „Geiſtliche, welche aus 
Anlaß öffentlicher Wahlen ihre kirchliche Autori⸗ 
tät anwenden, um auf die Wahlberechtigten in 
einzuwirken, 
werden an Geld von 60 bis 600 Mark beſtraft.“ 
Der Angeklagte bat am 23. Februar d. J. ver⸗ 
kündigt, daß am 1. März (alſo 3 Tage vor der 
Reichstags⸗Stichwahl) Beichte für die Männer 
von Mühlhofen ſtattfinde. Von 7 Mühlhofern, 
die auf dieſes hin zur Beichte kamen gaben 
heute 6 auf ihren Zeugeneid an, daß Pfarrer 
Suidter ſie im Beichtſtuhl ermahnt habe, „ſie 
möchten ja nicht liberal, ſondern ultramontan 
wählen, ſie ſollen einen frommen und gottes⸗ 
fürchtigen Mann wählen, ſie ſollen nicht in das 
liberale Horn blaſen, liberal ſein ſei die größte 
Sünde“ u. ſ. w. Faſt allen Beichtenden nahm 
der Pfarrer das Verſprechen ab, daß ſie ultra⸗ 
montan wählen oder ſich der Wahl enthalten 
werden, und abſolvirte ſie, nachdem ſie das Ver⸗ 
Das Schöffengericht verur⸗ 


einige Vorſitzende der Zweigvereine werden, ſo⸗ theilte den Angeklagten unter Verfüllung in die 
weit es bekannt wurde, als verſtorben gemeldet, Koſten des Verfahrens zu einer Geldſtrafe von 
ſo: Geſandter a. D. von der Schulenburg und 200 Mark. 


Geh. Regierungsrath Landrath von Sandt. An 
ſonſtigen Veränderungen ſind zu verzeichnen, in⸗ 
dem der Vizepräſident (vor Kurzem zum Präſi⸗ 


Frankreich. 
Paris, 31. Mai. 


deuten befördert; Anm. d. Red.) der Reichsbank Sitzung der Tarif⸗Kommiſſion des internationalen 


Dr. Koch 5 Stellvertreter des erſten ſtellver⸗Telegraphen⸗Kongreſſes kam ein Antrag der ſerbi⸗ bis jetzt ergebnißlos verlaufen; 


In der vorvorgeſtrigen | ( 


en. 
Brüſſel, 5. Juni. Der von Or⸗ 
leaus, welcher heute früh in Ba eintrifft, 
wird vom Könige, ſeiunem Oheim, empfangen 
werten. Man erwartet hier den Herzog de la 
Rochefoucault, den Marquis de Beanvoir, den 
Herzog de Cazes und den Marquis de Jouy, 
welche den Prinzen begrüßen werden. 


Großbritannien und Irland. 
London, 4. Juni. 


Tonnen und hat eine mittlere 
Tiefe von 18 Fuß). Das Panzerdeck beſteht aus 
Stahldecken von 14, Zoll Dicke und ſchützt nicht 
allein die Maſchinen und Keſſel, ſondern auch 
Bombenkeller und Pulverkammer, welche vor und 
hinter den Keſſeln liegen. Die Schnelligkeit des 
„Polarſtern“ iſt auf 16 Knoten projektirt, dürfte 
aber auch 17 Knoten erreichen. Außer den 
Hauptkeſſeln iſt noch ein Ergänzungskeſſel vor⸗ 
hauden, welcher derart mit den tkeſſeln ver · 
bunden werden kann, daß auch er die Maſchinen 
mit Dampf verſieht. Die Armirung wird der 
des engliſchen Kreuzers „Leander“ ähnlich ſein: 
8 Geſchütze, 6zöllig, weittragend, 4 Geſchütze, 
Ypfündig, 6 Schnellfeuergeſchütze. 


Afrika. 


Aus Deutſch Südweſtafrika wird neuerdings 
berichtet, daß Lieutenant von Francois mit 40 
Mann feiner Truppe das von ihm befeſtigte Tſau⸗ 
bis (etwa 30 Kilometer vor Dtjimbingue) ver⸗ 
laſſen und ſich am 6. Mai zunächſt nach —— 
bingue, dem eigentlichen Sitze des Reichskom⸗ 
miſſars, begeben hat. Von da iſt er nach dem 


Graf Herbert Bismarck mit einigen der nordöstlich gelegenen Okahandha gezogen um dem 


unter dem Vorwande, daß man die vaterländiſche Werk des Kaiſers zu hemmen. Das Komplott 
Landwirthſchaſt ſchützen müſſe. Dieſen Vorwand werde bald e ee und zur Gullalſung 


| machte der Abg. 


erhebt ſogar lebhaften Einſpruch gegen ihn. unterdrücken. 
1 Mars, wie es ſich auch mit mehreren Agenten ausländiſcher 
Körnchen, das in Frankreich Mächte in Verbindung geſetzt, von denen er indeß 


braucht. Jedes 


trenge zu 


wächſt, findet ſofort Abſatz zu Preiſen, die ſeit ſehr wenig Aufmunterung erhielt. Gegen Fürſt 


drei Jahren nicht zu ſteigen aufgehört haben. 
Und nachdem die ganze einheimiſche Ernte ver⸗ 
kauft iſt, muß noch fremder Mais eingeführt 
werden. Reis wird in Frankreich überhaupt 
nicht gebaut, kann alſo auch nicht geſchützt 
werden. Die Wahrheit iſt, daß die Urheber 
des Zollvorſchlags nicht die Landwirthſchaft 
ſchützen, ſondern die nordfranzöſiſchen Brannt⸗ 
weinbrenner bereichern wollen. Dieſe Gewerbe⸗ 
treibenden erzeugen ihren Weingeiſt aus Zucker⸗ 
rüben und ſie möchten den Wettbewerb der 
een Branntweinbrenner unterdrücken, 
die den Weingeiſt aus Körnerfrüchten, namentlich 
Mais und Reis, herſtellen. Der Rohſtoff dieſer 
letzteren Fabrikanten iſt ohuehin theurer als der 
der nordfranzöſiſchen; er ſoll ihnen nun ganz 
unerſchwinglich gemacht werden. Die Braunt⸗ 
wein⸗Erzeugung aus Zuckerrüben nimmt ſtetig 
zu; fie ſtieg von 683,485 Hektoliter im Jahre 
1886 auf 824,090 im Jahre 1889; die aus 
Körnern nimmt fortwährend ab: fie fiel von 
789,963 im Jahre 1886 auf 751,265 im Jahre 
1889. Aber das Wee den Zuckerrüber⸗Männern 
nicht. Ihren ettbewerbern ſoll die Kehle 
ganz zugeſchnürt werden. Es kümmert ſie nicht, 
daß ihr Sperrzell nicht blos die Weingeiſt⸗Fa⸗ 
brikanten, ſondern auch zahlreiche andere Berufs⸗ 
kreiſe hart trifft. Die Viehzüchter brauchen die 
Maisſchlempe zur Schweinemaſt. Die großen 
Omnibus⸗Geſellſchaften, von denen die Pariſer 
allein 12,009 Pferde beſitzt, nähren ihre Zug: 
thiere mit Mais. In ganz Südfrankreich bildet 
der Reis das Hauptnahrungsmittel der Arbeiter⸗ 
bevölkerung. Die Omuibus⸗Geſellſchaften ſollen 
u Grunde gehen, die unbemittelten Provencalen 
ſellen Hunger leiden, wenn nur die Rübenſchnaps⸗ 
Brenner der Picardie und Flanderus noch reicher 
werden, als ſie es ohnehin ſchon ſind. Gegen 
den Hirſe⸗ und Durrahzoll hatte Hr. Raynal 
nichts eintzuwenden, denn Hirſe wird in Frank⸗ 
reich blos als Stubenvogelfutter verwendet und 
Durrah kommt überhaupt im Handel nicht vor. 
Die Rede des Abgeordneten von Bordeaux machte 
großen Eindruck. Aber erſt die Abſtimmung 
wird zeigen, ob die Mehrheit ſich von Vernunft⸗ 
gründen oder von vorgefaßten, fanatiſchen Mei⸗ 
nungen beſtimmen läßt. 


w 
x Paris, 4. Juni. Im Vergnügungslokale Ar 
der Fo 


lies bergeres provozirten geſtern Abend 
Offiziere einen argen Skandal. 


entſtand eine furcht 2 
eine Panik ausartete, als die Direktion die Gas⸗ 
leitung abſperren ließ. 
Feuerrufe laut und als die Diener endlich Licht 
machten, bot ſich ein Bild troſtloſeſter Ver⸗ 
wüſtung dar. Viele Ohumächtige, 
Frauen, lagen am Boden, zahlreiche 
hatten bedenkliche Verwundungen erlitten. Gegen 
die Offiziere hat die Direktion die ſtrengſte Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. 


Paris, 5. Juni. Eine gewaltige Explo⸗ denarbeitstag 


ion hat um 2 Uhr Morgens in dem Kloſter 
| hartreuſe bei Grenoble ſtattgefunden. Die 
Nachforſchungen über die Urheber derſelben ſind 
man hat nur einen 


Auweſende Zi⸗ von Agitationswegen beſchränke 
viliſten griffen . die Offiziere an und es Bahn pri . n ai e 
are Schlägerei, welche in den, daß 


meiſtens radezu eine Lebensfrage bildet 
Perſonen mus der Trade⸗ 0 


Bismarck perſönlich dürften keine Schritte er⸗ 
griffen werden, aber er habe wahrſcheinlich be⸗ 
reits eine Zuſchrift vom Kaiſer empfangen, 
welche, wenn ſie unberückſichtigt bleibe, zu eruſten 
Folgen führen würde.“ N 
Es muß in Paris ſchon ſehr heiß 
fein, und in den Redaktionsräumen 
des „Daily Chronicle“ nicht minder. 
London, 4. Juni. Gegen die For⸗ 
derung des achtſtündigen Arbeits⸗ 
tages hat ſich die überwältigende Mehrheit der 
diesbezüglich befragten engliſchen Arbeiterſchaft 
ausgeſprochen. Dieſe Thatſache wird in dem 
ſoeben herausgegebenen Jahresbericht der vereinig⸗ 
ten Maſchinenbauer für 1889 feſtgeſtellt. "Diele 
Frage“, heißt es in dem Bericht, „iſt wiederum 
vor den Trade⸗Union⸗Kongreß gebracht worden, 
aber die Ergebniſſe der Verhandlung und Ab⸗ 
ſtimmung waren unbefriedigend.“ Inwiefern, 
wird man alsbald gewahr, wenn man lieſt, daß 
von 1200 Zirkularen, welche an die ver⸗ 
ſchiedenen Gewerksvereine Großbritanniens ver⸗ 
ſandt wurden und die Anfrage enthielten: „Sind 
Sie für den achtſtündigen Arbeits⸗ 


tag?“ mehr als zwei Drittel mit einem we 


kategoriſchen „Nein“ verſehen zurück⸗ 
kamen. Eine große Zahl von Vereinen enthielt 
ſich, wohl nach dem Grundſatze: keine Antwort 
iſt auch eine Antwort, jeder Rückäußerung über⸗ 
haupt, und was die vereinzelten Zuſtimmungen 
anlangt, fo möchten fie wohl in dieſelbe Kate⸗ 
gorie gehören, wie die Geſchichte jenes Theil⸗ 
nehmers an der ſozialdemokratiſchen Hydepark⸗ 
verſammlung, der, ein Bauner mit der 
ſchrift: „Achtſtündiger Arbeitstag“ tragend, zu 
einem guten Bekannten auf dem Bürgerſteige 
äußerte, er für ſeine Perſon wollte gern 26 
Stunden täglich arbeiten, wenn er nur dafür be⸗ 
zahlt kriegte. 
Wenn der amtliche Jahresbericht gerade des 
als die ſtärkſte und einflußreichſte der Trade⸗ 
nions Maſchinenbauer⸗Vereins mit 
dürren Worten eine den Beſtrebungen der Ar⸗ 
beiterführer fo ſchnurſtracks zuwiderlaufende That⸗ 
ſache einräumen muß, ſo hat man gewiß den un⸗ 
widerleglichſten Beweis von der elementaren Ge⸗ 
alt, mit welcher die Abneigung des engliſchen 
beiters, ſich bezüglich Verwerthung ſeiner ein⸗ 


Nals Sklaven gekauft, verkauſt oder 


dort wohnenden Maharero einen Beſuch zu 
Von da wollte er ſüdwärts 2 e⸗ 
In Tſaubis 


ieben. 

Seitens des kaiſerlichen Kommiſſariats für 
das Togogebiet ſind ſeit etwa zwei Jahren im 
Verein mit der Firma J. K. Viktor auf dem 
Regierungsgrundſtück bei Sebbe Verſuche mit 


ſtabe vorgenommen werden. Dieſelben haben, 
wie das „Kolonialblatt“ berichtet, günſtige Er⸗ 
gebniſſe erzielt. Es hat ſich gezeigt, daß Tabak 
gut gedeiht und von Sachverſtändigen in größe⸗ 
rem Styl mit Ausſicht auf Erfolg angebaut 
werden könnte. Die Berichte über die nach 
Deutſchland geſandten Tabaksproben lauten 10 
güuftig, daß Herr Viktor beabſichtigt, ein größeres 

nternehmen zum Zwecke des Tabakbaues in 
Togo zu Staude zu bringen. Eine kleine Kaffee⸗ 
plantage von etwa 100 Bäumchen iſt angelegt 
worden; ein Urtheil über das Ergebniß iſt jedoch 
erſt in etwa vier Jahren zu erwarten. Die an⸗ 
gepflanzten Baumwollenſtauden haben ſich gut 
entwickelt. Bekanntlich iſt kürzlich ein Sachver⸗ 
ſtändiger nach Togo entſandt worden, um ſich 
über die Rentabilität des Anbaues von Baum⸗ 
wolle daſelbſt aus eigener Anſchauung ein Ur⸗ 
theil zu bilden. Auch mit der Anpflanzung 
von Kakao werden demnächſt Verſuche gemacht 
werden. 

In Dar⸗es⸗Salaam hat, wie die „Köln. V.⸗ 
tg.“ meldet, der Propräfekt P. Bonifatius ein 
kännerkloſter und ein Frauenkloſter als noth⸗ 

wendige Akklimatiſations⸗ und Ausgangsſtatior 
für das Junere errichtet. 
Durch ein Dekret des Beys von Tunis 
(ces das „Pariſer Amtsblatt“ N 
wird erklärt, daß die Sklaverei nich 
mehr beſtehe und verboten ſei. Jeder, wel 
Neger oder Negerinnen in ſeinem Dienſt be: 
ſchäftigt, hat denſelben binnen drei Monaten 
einen notariellen Akt, der vom Kadi unterzeichnet 
ſein muß, auszuhändigen, in welchem 9 
wird, daß der betreffende männliche oder weib⸗ 
liche Dienſtbote frei iſt. Wer em 
gehalten 
wird mit Gefängniß von 3 Monaten dis zu 
Jahren beſtraft. 

Aſien. — 

Eine allgemeine proteſtantiſche Miſſionskon“ 

ſerenz tritt am 7. d. M. in Schanghal zuſanz 
men; ihre Sitzungen dauern zehn Tage Etwa 
300 Miſſionare, welche den verſchiedenen pro⸗ 
teſtantiſchen Sekten, die in China ihätig bel 
angehören, werden an der Verſammlung heil ⸗ 
nehmen. 


Stettiner Nachrichten. 
Steltin, 6. Juni. Zu dem geſtrigen Be⸗ 


zigen Erwerbsquelle, nämlich feiner Arbeitskraft, ſuche der kaiſerlichen Majeſtäten 
N Hin Paſewalk können wir noch folgendes bes 
cht. Denn es darf nicht Uberſehen were richten: Als die Majeftäten auf dem Para ve. 
aß in der Regel der einfache Trade⸗Unioniſt feld angelangt waren, ritten Hochdieſelben mit 
3 5 gar nicht wagen darf, ein eigenes, von der Mei⸗ 

m Finſtern wurden nung der Führer unabhängiges Urtheil zu haben, 
geſchweige denn daſſelbe verlautbaren zu laſſen. 


großem folge die Front des Küraſſier⸗Re 
ments ab, ſodann erfolgte ein Vorbeimarſch in 
ugkolonnen, an welchen ſich Regimentsexerzieren 


In dieſer Sache aber, die für den Arbeiter ge⸗ mit Attacke ſchloß, den Schluß der Parade machte 


macht; die Führer werden ſich nun ſchon na 


hat der Terroris⸗ ein Parademarſch in Schwadronsfront im Trabe 
Unions gründliches Fiasko ge⸗ 0 8 » 


und Galopp. Sodann ſetzten ſich die Majeftäten 
an die Spitze des Regiments und führten das⸗ 


einem Hinterpförtchen umſehen müſſen, wenn ſie ſelbe unter brauſendem Jubel der Spalier bil⸗ 


den zum 


bewegung hineinſchmuggeln wollen. 


Nußlaud. 
Petersburg, 31. Mai. 


Hauptthor hinausgeworfenen Achtſtun⸗ denden Bevölkerung zur Stadt. — Beim Früh 
wieder in die engliſche Arbeiter ſtück ergriff zunächſt der Kommandeur dis 


Küraſſier⸗Regiments, Oberſt⸗Lientenant v. Ra 
das Wort; derſelbe begrüßte Ihre Majeſtät dit 
Kaiſerin als Inhaberin des Regiments und 


Der regierende brachte einen Toaſt auf die kaiſerlichen Majeſtäten, f 


dem Anbau tropiſcher Pflanzen in kleinem Maß:; 


tretenden Vorſitzenden des Verwaltungs Aus⸗ ſchen Delegirten zur Verhandlung, welcher eine Brief mit der Drohun nden, das Kloſter | Senat hat angeorduet, daß die Gattin eines nach die Regimentoekapelle ſchmetterte einen Tuſch und m} 
ſchuſſes Fürſten zu Hohenlohe Durchlaucht, fer⸗ tiefgehende Bedeutung hatte. Der Antrag be Bu 20 5 — 3 gehunben, falls Mi t Sibirien Verbannten, wenn berjelbe nach Ab⸗ ſpielte die National⸗Hymne. Als dieſelbe kaum Ei; 
ner der königlich preußiſche Geheime Ober ⸗Fi⸗ ge nämlich, es möchten für den internationalen an einer bezeichneten Stelle eine Mill. Franks büßu is Strafe von feiner e verklungen war, erhob ſich Se. Majeflät der * 
nauzrath Mareinowski und der königlich würtem⸗ elegraphiſchen Verkehr in Europa die auf die niedergelegt würden. „Sollte einer von uns da⸗ lein Nu enthaltsrecht erhält, berechtigt iſt, eine Kaiſer und hielt eine 2 Anſprache, er erinnerte ei 
bergiſche Militär⸗Bevollmächtigte Major v. Neid⸗ einzelnen Staaten entfallenden tranſitoriſchen bei feſtgenommen werden, heißt es in dem neue Ehe einzugehen. (Ueber die Frage, ob ein daran, daß die Königin Louiſe, Preußens vuhm⸗ = 

3 


2 
& 
5 
er 

5 


EI NE) 


N N PET“ 
Sa ART 


1 


7 


ROSEN 


* 
* 
— 


mau Fritze und deſſen Ehefrau Bertha, geb. 


. r 
4 


geweſen, welche noch heute als das Muſter einer 
preußiſchen Frau gelte, deshalb freue er ſich, 
daß ſeine Gemahlin jetzt Chef 
ſei. An die Geſchichte des Regiments brauche 
er nicht zu erinnern, denn dieſelbe lebe in dem 
Regiment fort, auf deſſen Zukunft er trinke. 
Bei der Verabſchiedung auf dem Bahnhof 
richteten die Majeſtäten Anſprachen an den kom⸗ 
mandtvenden General und den Oberpräſidenten 
und beehrten auch die Offiziere des Regiments 


Minuten in Bewegung ſetzte. 
— Im Bellevue⸗Theater wird Frl. 


Bertha Hagemann vom Stadt⸗Theater in 


Hamburg debütiren. Frl. Hagemann war als 
erſte Soubrette der erklärte Liebling des Ham⸗ 
burger Publikums und dürfte ihr hieſiges 
Auftreten auch hier von allgemeinem Intereſſe 
begleitet ſein. 

— Die Leitung des Stadt⸗Theaters zu 
Magdeburg iſt dem hieſigen Theaterdirektor 
Cabiſius vom Magdeburger Magiſtrat über⸗ 
eben worden. Das Theater war zur freien 

chtbewerbung ausgeſchrieben worden; Herr 
abiſius hat unter den Bewerbern die höchſte 
Pach ſumme (wie verlautet 20,000 Mark) ge⸗ 
boten und in Folge deſſen den Zuſchlag erhalten. 

— Der „Buchheide⸗Verein“ hat in dieſem 
Jahre ſeine Thätigkeit im Walde mit der am 
vergangenen Sonntag erfolgten Aufſtellung von 
6 Schildern begonnen. it dieſen Schildern 

bezeichnet: der Weg von n über 
| enphul, die romantiſch gelegene Mittel: 
mühle, deren idylliſche Lage am Waldesrande und 
deren ſchattiger Garten vom Publikum lange 


nicht genug gewürdigt werden, nach Höckendorf⸗ 
Kirche. Dieler Weg bildet die nächſte Verbin⸗ 


dung zwiſchen Friedensburg und Höckendorf und 
bietet reiche Abwechſelung, da derſelbe in halber 
Bergeshöhe gehend, ſtets Ausſicht über den 
Damm'ſchen See und Umgegend gewährt. Fer⸗ 
ner iſt bezeichnet der Weg von Höckendorf nach 
dem großen Stein über das Meyerink⸗ Denkmal 
und die Höckendorſer Fernſicht. Derſelbe führt, 
ohne das Forſthaus und die Pulvermühle zu be⸗ 

ren, direkt in den Hochwald. Es iſt einer 
der erſten vom ＋ Oberforſtmeiſter 
v. Meyerink angelegten Wege und bildet, ehe die 
vermühle erſchloſſen war, den Hauptzugang 
wald. Ferner find bezeichnet die Wege 
öckendorf nach Kolow, im Thale des Höcken⸗ 

er Baches (Tyalweg) und der auf die Kuppe 
des * führende (Oberweg). Am Endpunkte 
beider Wege befindet ſich „Kolowſpitze“, ein Aus⸗ 
ſichtspunkt von eigenartiger Schönheit, rechts 
Buchenſchonung, welche die mit Grün bekleideten, 
großartigen Formen der 2 vom Gipfel bis 
= Sohle und den lieblichen Thalgrund erkennen 
äßt, links Hochwald, deſſen Gipfel weit die hohen 
Bergkuppen überragen und vom Winde bewegt, 
einem Meere gleichen; im Vorder⸗ 
grunde ſchimmert die Tiefebene der Damm'ſchen 
und der Gollnow'er Forſt und im Hintergrunde 
der Gollnow'er Kirchthurm. 

Von dem Oberweg zweigt ſich der weiter 
markirte Weg durch das Barbruch⸗Thal über 
den Königsweg, die Hölle nach dem Kaiſerplatz 
bei der Förſterei Buchholz ab. Dieſer We 

rt durch die wildromantiſchſten Waldtheile der 
ubeder Forſt und endet mit einem über⸗ 
raſchenden Fernblick bei der Buchholzer Förſterei. 
Vor ſich hat man die Dörfer Roſengarten, Franz⸗ 
ſen, Buchholz. Mühlenbeck, Jeſeritz aus dem 
chwarzen Waldmeer, das durch die Thürme von 
argard und Gollnow begrenzt wird, ragt 
empor, wie ein einſamer Finger, der gro 
Dampfſchornſtein der Papierfabrik „Hohenkrug“, 
links wird der Horizont begrenzt durch die Oder⸗ 
ufer von Stettin ſtromabwärts bis zum Dam⸗ 
manſch und bei klarem Wetter kann man jedes 
Schiff erkennen, welches die Königs 
Ba zwiſchen Dammanſch und 
det. 


Der Kaiſerplatz, ein halbrunder Platz am 
Waldesraude in unmittelbarer Nähe der Förſte⸗ 
rei, iſt vom königlichen Hegemeiſter, Herrn 
Uteg, zum Andenken an die Einigung Deutſch⸗ 
lands in würdiger Weiſe errichtet. Am Eingange 
des Halbkreiſes befindet ſich ein eigenthümlich 
uſammengeſtellter Stein⸗Block, der auf die 

inigung Deutſchlands hinweiſt, dieſem gegen⸗ 
über die Kaiſereiche und dann im Halbkreiſe her⸗ 
um die nach den Paladien des Kaiſers benannten 
Eichen (Kronprinz, Prinz Friedrich Karl, Bis⸗ 
marck, Moltke, Roon“.) Einige aufgeſtellte Bänke 
Aan el von orratiſchen Blöcken laden zur 
aſt ein. 

Durch dieſe Wege hat der Buchheide⸗Ver⸗ 
ein ein gutes Theil an einer ſchönen Buchheide 
erſchloſſen, wir wollen hoffen, daß derſelbe nach 
dem ſo erfolgreich beſchrittenen Wege fortfahren 
wird. Allerdings iſt es noch nothwendig, daß 
ihm die zur Fortführung ſeiner Arbeit nothwen⸗ 
digen Mittel in reichlichem Maße zufließen und 
ſich recht viele durch Eintritt in den Verein, 
deſſen Jahresbeitrag eine Mark beträgt und 2 
dem Anmeldungen, außer bei ſämmtlichen Gaſt⸗ 
wirthen an und in der Nähe der Buchheide, 
auch bei Sufenbeth und Kruſe und Hermann 
Saran in Stettin entgegen genommen werden, 
betheiligen. ‘ 8 

— Ferienkolonien. In erfreulicher 
Weiſe zeigt ſich auch in dieſem Jahre die Theil⸗ 
nahme für die Ferienkolonien. Nicht nur laufen 
namhafte Geldbeträge ein, ſondern auch in ande⸗ 
rer Weiſe wird die gute Sache gerne unterſtützt. 
Die hieſige Garniſonverwaltung hat wieder Decken 
und Bettwäſche leihweiſe hergegeben. Herr 
Bräunlich befördert die Kinder unentgeltlich nach 
ihrem Beſtimmungsort, von Herren Schindler 
und Mützell iſt Seife, von Herrn Paul Kettner 
Wurſt geliefert. Auch iſt die Bitte um Kleidungs⸗ 
ſtücke nicht umſonſt geweſen. Frau Landgerichts⸗ 
direktor Metzer, Frau Konſiſtorialrath Dittrich, 
en J. Leſſer und Fräulein Anna Kr. haben 


der ver⸗ 


achen geſpendet. Herr Gendarm Wetzel in 
Küdde, Herr Kammerherr von Langen⸗Parow, 
Frau Gutsbefiger Wolter⸗Heinrichshorſt haben 
ſich erboten, Kinder unentgeltlich aufzunehmen. 
Wir wünſchen dem guten Werke weiteres fröh⸗ 
liches Gedeihen. 5 J 
* Schwurgericht. Sitzung vom 5. 
Juni. — Eine Feuersbrunſt, welche in der Nacht 
um 1. November 1887 die Bewohner des Dor⸗ 
es Finkenwalde in Aufregung verſetzte, hatte 
geſtern ein Nachſpiel vor dem hieſigen Schwur⸗ 
ericht, weil der Fleiſchergeſelle Emil Weſen⸗ 
er und der Tiſchlergeſelle Robert Julius 
Neuber, beide aus Finkenwalde, der vorſätz⸗ 
lichen Brandſtiftung und der Eigenthümer Her⸗ 


ibell, der Auſtiftung zum Brande dringend 
derdächtig waren und deshalb unter Anklage ge⸗ 
ſtellt wurden, um ſich wegen ihrer ſtrafbaren 
Handlungen zu verantworten. In der genannten 


Nacht brach Feuer auf dem Fritze'ſchen Grund⸗ von 1880. Die nächſte Ziehung findet Ende 


ck aus, welches zuerſt das Wohngebäude in 
ſche legte. Wenige Minuten ſpäter ſtand . 
auch das auf dem Hofe ſtehende größere Stall- 


gebäude in Flammen und brannte vollſtändig zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 


gieder. Mit Mühe gelang es, das in dem Ge⸗ 


des Regiments 


1 N i die Schuld 
mit huldvollen Anſprachen, bis ſich unter brau⸗ 
ſenden Hochrufen der Sonderzug um 2 Uhr 10 


dieſelben wiederho 


erſtes 


J außerordentlich zu verewigen“. Dieſe Dokumente 


ahrt, den Stettin getra 
Andenken der 
bewahrt. 


bei Hohenfriedberg am 4. Juni 1745.“ 
Regiment erhielt außer dieſen Auszeichnungen 
auch den von Friedrich dem Großen komponirten 
„Hohenfriedberger Marſch“ als Parademarſch, 
den kein anderes Regiment blaſen darf, ſobald 
das Küraſſier⸗ Regiment Königin in der Pa⸗ 
rade ſteht. 


reiche Königin, die erſte Inhaberin des Regiments bände untergel rachte Vieh zu retten. Die erſten 
beiden Angeklagten waren während des Feuers 
beit Löſcharbeiten aufs eifrigſte beſchäftigt. Die h N Dt! 
ort einzeleitete Unterſuchung führte zu dem Faß 50er 53,10, do. lolo ohne Faß 70er 33,20. 
daß Braudſtiftung vorliege und da Behauptet. — Wetter: Schön. 
und Neuber unvorſichtig mit Redens⸗ 
wurde zu deren Verhaftung ge⸗ 


Aeſultate, 
We ſenburg 
arten waren, 


gern. N. räumte ein, das Feuer im Stall 
auzelegt zu haben, während ſich Weſenburg aufs 


Leugnen legte. Die Beweisaufnahme ergab auch 
des Weſenburg. Beide haben in 
einer Abtheilung des Stalles, die zum Ausſchlach⸗ 
ten von Vieh benutzt wird, ei: Bündel Heu ab⸗ 
ſichtlich in Brand geſetzt. Dieſe Angeklagten be⸗ 
haupteten, daß ſie zur Inbrandſetzung des Stalles 
von den Fritzeiſchen Eheleuten aufgefordert und 


alte Stall ſchimpfire nur das ganze Grun dſtück. 
Außerdem ſollen dieſelben mehrere Liter Schnaps 
und auch Zigarren zum Beſten gegeben haben, 
um ſie zu der That zu bewegen. 

Im Laufe der Verhandlung ſtellt ſich ſchließ⸗ 
gemachten Angaben nicht der Wahrheit ent⸗ 
ſprachen. Die Beweisaufnahme ergab auch nur, 


war, dagegen ließ ſich die Entſtehun surſache des 
Feuers im Wohngebäude nicht feſtſtellen. Der 
Schaden war zum Glück bei der Pommerſchen 
Land- Feuer⸗Sezietät durch Verſicherung gedeckt. 
Die Verſicherung hat auf das Wohnhaus 1437 
Mark, und auf den Stall 733 Mark Entſchädi⸗ 
gung gezahlt. Fritze und ſeine Frau konnten nur 
ihre Unſchuld bekunden. Das Verdikt der Ge⸗ 
ſchworenen lautete, daß Weſenburg und Neuber 
vorſätzlich ohne Willen und Eiuverſtändniß der 
Eigenthümer Fritz'ſchen Eheleute, den Stall in 
Brand geſetzt haben, doch ſei das Feuer nach 
Lage der Beſchaffenbeit nicht als geeignet befun⸗ 
den, dieſes einem anderen (alſo dem Wohnhauſe) 
mitzutheilen. Dadurch wurden die Schuldfragen 
der erſten beiden Angeklagten unter Bewilligun 
mildernder Umſtänge bejaht. Der Gerichtshof 
erkannte nach kurzer Berathung gegen Weſenburg 
und Neuber auf 2 Jahre Gefänguiß, während 
der Eigenthümer Fritz und deſſen Ehefrau von 
der Anſchuldigung freigeſprochen wurden. 


Aus den Provinzen. 


Paſewalk, 5. Juni. Das Kllraſſier⸗Regi⸗ 
ment Königin (pommerſches) Nr. 2, über welches 
heute das Kaiſerpaar die Parade abgenommen 
hat, beſitzt ein ſehr reichhaltiges Archiv, in welchem 
ſich eine ganze Sammlung von Gnadenakten be⸗ 
findet. Zu letzteren gehört u. A. das auf die 
berühmte Hohenfriedberger Waffenthat bezügliche 
Privilegium, „bei Zug und Marſch den Grena⸗ 
diermarſch und mit den Pauken den Marſch der 
Küraſſier⸗Reuter zu ſchlagen“, ſowie ein Ehren⸗ 
diplom, in welchem alle Offiziere, welche der 
Attacke beigewohnt, genannt werden, um „dieſe 
rühmliche und in dem Angeſicht der ganzen feind⸗ 
lichen Armee recht heldenmäßig ausgeführte That 
öffentlich zu verſiegeln und dadurch aus beſon⸗ 
derer königlicher Gnade und thätlichem Erkennen 
genen die hohe und niedere Offiziers des tapferen 

egiments dieſes ſo herrliche, als unglaubliche 
Meiſterſtück der erworbenen Kriegserfahrung 
anjetzo und bei der Nachwelt auf eine ſolenne 
Weiſe in beſtändigem Andenken zu erhalten und 


ruhen wohlverwahrt in einer Truhe. Zieht das 
Regiment ins Feld, ſo hat es das Recht, ſeine 
koſtbaren Schätze von Paſewalk nach Berlin ins 
ara Staatsarchiv zur Aufbewahrung zu 
ringen. Dies geſchieht in feierlicher Eskorte 
durch Pen unter ee: eines Offi⸗ 
iers. So geſchah es 1866 und 1870, als das 
egiment ins Feld rückte. Ferner wird im 
Offtzierkaſine die Regimentsuniform der Königin 
Luiſe (blautuchener Spenzer mit karmoiſin 
eee und quergeſtreiften ſilbernen Ligen), 
welche die Königin bei einer Beſichtigung in 
en hat, mit andern werthvollen 
rgangenheit des Regiments auf⸗ 
So das berühmte Bild von Camp⸗ 
uſen: „Friedrich der Große und Dragoner⸗ 
egiment Anspach⸗Baireuth nach der ER 

8 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Vorſicht! Ein neues Marter⸗Inſtrument, 


nach Art des Cri⸗Cri unſeligen Angedenkens, iſt 
8 5 „erfunden“ und bedroht die Ruhe der 

elt. 
findung beſteht aus einem Gummiball mit einem 
metallenen Mundſtück, ähnlich den Parfüm⸗Zer⸗ 


Die neue wahrſcheinlich „patentirte“ Er⸗ 


ſtäubern. Der Attentäter trägt daſſelbe in der 
Rocktaſche verborgen, ein leichter Druck, und es 
giebt mit verblüffender Naturwahrheit den Laut 
„Pſt!“ von ſich, denſelben 

um in unauffälliger Weiße 
der Straße anzuhalten. 
nes Weges, plötzlich ertönt im 0 
„Pſt, pſt!“ Man wendet ſich um und erblickt 
irgend einen unbekannten Menſchen, dem es 
augenſcheinlich gar nicht eingefallen iſt, „Pſt!“ 
zu ſagen. Man ſetzt ſeinen Weg fort, da ertönt 
das bösartige Geräuſch von Neuem, und ſelbſt⸗ 
verſtändlich blickt man wieder zurück, um zu 
ſehen, wer denn eigentlich da ſo beharrlich ruft. 
Und wenn ſich das noch ein paar Male wieder⸗ 
holt, kann es ſelbſt einen vollſtäudig nervenloſen 
Phlegmatiker zur Verzweiflung bringen. 
rather daher unſern Leſern, auf die im „Anzug“ 
befindliche Gefahr gerüſtet zu ſein, und, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, ihren beſten Freund zu ver⸗ 
paſſen, ſich in den nächſten Tagen nicht umzu⸗ 
ſchauen, wenn das bekannte „Bit, pft!“ hinter 
ihnen ertönt. N 

— Angewandtes Sprichwort.) Sage mir, 
mit wem Du ausgehſt, und ich will Dir ſagen, 
wann Du nach Hauſe kommſt. 

Verſicherungsweſen. 

Die North Britiſh and Mercan⸗ 
tile, Fruerverſicherungs⸗Geſellſchaft mit Domizil 
in Berlin, erzielte nach dem erſchienenen Rech⸗ 
nungsabſchluß pro 1889 wiederum günſtige Re⸗ 
ſultate. — An Prämien vereinnahmte die Geſell⸗ 
ſchaft in der Feuerbranche abzüglich der 
Rückberſicherung 25, 400,621.33 Mark, an Zinſen 
1,864,065.67 Mark. — Als Kapitalreſerve find 
zurückgeſtellt worden 25,000,000 Mark und als 
Prämienreſerve 8, 466,873.75 Mark. 

Auch das deutſche Geſchäft der Ge⸗ 
ſellſchaft verlief in ſehr befriedigender Weiſe. 
Die Prämien⸗Einnahme in Deutſchland erfuhr 
einen Zuwachs von 111,619.32 Mark 
und beziffert ſich auf 2,744,805. 14 Mark. 


Bankweſen. 


Juni ſtatt. 
3 PCt. bei der 


Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 


lt geäußert haben ſollen, der 


lich heraus, daß die von den beiden Brandſtiftern Juni 88,25, September 87,00, Dezember 80,25. 


daß der Stall durch Brandſtiftung niedergebrannt Kaffee. 
| = „Dezember 80,75, per März 1891 78,75. 


weiteren Schaden angerichtet zu haben, gelöſcht, 
wurde die Vorſtellung trotz mittlerweile geleertem 
Hauſe zu Ende geführt. 


Börfen- Berichte. 


Poſen, 5. Juni. Spiritus loko ohne Oeuiſche 


der königlichen Agrikultural⸗Geſellſchaft wurde Rai, 1 
9. 


zucker exkl. 88 Prozent 16,00, Nachprodulte die bisherigen Schutzmaßregeln wurden für ünge⸗ de. 


bez., 12,22 ½ B, per Juli 12,30 bez., 12,32%), London, 5. Juni. 


* 


uhig. 
Hamburg, 5. Juni, Vormittags 11 Uhr. 


l { und polemiſirt ſcharf dagegen. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Der Geſetzentwurf über die Kindererziehung Sr 


efte 
do. 


ondon, 5. Juni. In der geſtrigen Sitzung ge sonjer 3er. 


rl. Sent Obs 2% 99.30 b 8 Lauenburg. Nior. 4% 
ü 4 


do 4 —.— 
Der Miniſter des In⸗ F Hamburg Staats- 
82 


lizei nach dem Vorbilde der kontinentalen bei po⸗ . 
litiſchen Verſammlungen einzugreifen verſuche, Dierican, Ynleipe 6% 

o. do. 5 
rr. Gold.⸗R. 4% 
Papiere, 4½% 77,50 b 8 Serb. Gold⸗ sdb. 5% 


Berlin, den 5. Juni 1800. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Renten brieſe. 


N.⸗Anl. 4% 107,10 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfob.3½% 

%% 100% 5% Seele . ach 
4% 106,50 b do. do. 3a 
3.2% 100,0 55! Weſtpr. ritterſch 8/1% 


98,60 


7 


0. 28.805 
t.⸗Anl. 


Magdeburg, 5. Juni. uderberi ide Mac » Maul⸗ und Kl % 194,906 Fannover. tbr. es —.— 
Kornzuck 9 erk u Fe Be 116 70 co das rapide Wachſen der Maul⸗ und Klauenſeuche C 
zune ene, den eon Prozent 1,70, Korn⸗ unter dem Rindvieh in den Provinzen konſtatirt; Pr-Ctsetsiau. 61000 8 | Kuren Maumdet. 4% 108 20 5 


8 - 2 2 8 55 do. 3290 —, * 1 4% 18205 
exkl. 70° f. Rendement 13,50. Schwach ber nügend erklärt. „ deer e nene 9720 ——0 7% Peſenich de. 4 105205 
hauptet bei kleinen Umſätzen. Brodraffinade 4. 5 Die Liverpooler Handelskammer beſchloß, die Sg er Ane 955 Pe — 
28,00. Brodraffinade II. Sage Gem. Raffi⸗ Regierung um beſſeren Schutz der britiſchen In⸗ do. do. 4½ 118 50 Sächſiſche do. 4% 103,205 
nade mit Faß 27 25. Gem. Melis 1. tereſſen in Afrika zu erſuchen. 2 TE 
mit Faß 26,25 Still. Rohzucker I. Produkt Stanley geht nach Schottland, um dort ſeine ur u.veumärt.n 9 —— Saucen 2 

Tranſito f. a. B. Hamburg per Juni 12,25 Hetzarbeit fortzusetzen. do. neue 2120 96,908 bahn Auleße 4% 128. 70 C 


Bayeriſche Anl. 4% —.— 


93,60 b Anleihe v. 1888 8% 82 80 & 


B., per Auguſt 12,35 bez, 12,40 G. per Oktober⸗ nern, Mathews, billigt das Verbot des Umzugs] do 2% 19,306. | Hamburg. Rente 97% 190,20 8 
Dezember 11,87", G, 1.85 B. Stll. des Komitees zur Bekämpfun Kompenſa⸗ | Ofipreuß, Pfoor. 305% 58,608 do. amort. 
5 1 3 \ 3 npfung der Kompenſa ace e „ Wan} Anleihes 1% . 
, Köln, Wien, Peſt, 5. Juni. Heute tionsvorlage mitten durch die Stadt; er erklärte, 5 . 4% e es ener, 313% 189,0 8 
Feiertag f : die Umzüge würden in London zu einem öffent⸗ Vela de. #6 103,508 | Baner Prüm -üntate, 16365 
Hamburg, 5. Juni, 1 Uhr 10 Minuten lichen Uebel. Während vom Oktober bis Dezem⸗ Sache de. 4 gr ee 
Nachm. (Privat-Depeſche von Laſſally u. Sohn ber 1887 nur 200 Umzüge ſtattfanden, ſtieg Sal- Bel. fo. 4 -- esſ e... 1180 0 
in Hamburg.) Kaffee⸗Termin Markt. deren Zahl 1888 auf 1400 und 1889 auf 1200. Fremde Fonds. 
Die Abgeordueten Bradlaugh und Graham griffen nepsifge Anl. 43% 10.40% bum. St.- A. bl 50 101,70 b 
Malt. . : im Unterhauſe das Vorgehen des Minifters an, Urzentiſche Aut S le © | be, ene eee 
Hamburg, 5. Juni, Vormittags 11 Uhr. trotzdem werden irgendwelche Unruhen während Parete. A. 215 8 a 
| (Vormittagsbericht.) Good average der Demonſtration am Sonnabend nicht befürchtet. 1 an ee e 
182 75 8 Som: R 28 . x 77 nleibhe 0 . . 
Santos per Juni 88,75, per September 87,50, Bradlaugh iſt der Anſicht, daß die engliſche Po⸗ talteniſchebrente ses 6,100 de. Golbreme 8% 116.10 5% 


do. do. 1884 ſtpfl.5% 107,50 ö 
do. (20 rient) 1878 8% 72.80 @ 
do. Präm.⸗A. 1864 5% 170,2 
do. do. 1866 5% 158.00 C. 
95.4 6B| do. Bodener. neue 44½% 100,006 
80, 0 


20 L. St. 6% 


rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, giebt der Erziehung in Technik und Handwerk! de. de. 5% 98508 | bo. Rente 5% 67308 
neue Uſauce. frei au Bord Hamburg per Juni einen bis dahin ungekaunten Umfang. Nen ein⸗ Se 280 l 89 27 1180 dg Ge 
12,271, per Auguſt 12,40, per Oktober geführte Gegenstände find Ackerbau, Schiff⸗ Besten 1001806 g 118029 fi e en MED 
11,82'],, per Dezember 11,87½. Ruhig. fahrt, Buchhaltung, Stenographie, Kochen und de. iesterdeof — 1.28 5 4 n 5% 6 b 
Paris, 5. Juni. Anfangsbericht. Wüſcherei. Rum. St. O51. 102,60 8 
Mehl ruhig, per Juni 54,70, per Juli 54,80, Die Sterblichkeitsverhältniſſe Londons ſind Elſenbahn⸗ Stamm- Aetien. 
per Juli Auguſt 54,70, per September⸗Dezem⸗ äuferft günſtig, in letzter Woche zählte man nur gau enger „ . 31.0086, Dur-Booenbag 1 736 
ber 53,50. — Spiritus feſt, per Juni 16 Todesfälle auf Tauſend, die niedrigſte Zahl Mbec cen 40 1 ee 
37,00, per Juli 37,25, per Juli⸗Auguſt 37,75, in dieſem Jahre. Malnz-vowige 4% 137,909 It. Mutelm.⸗B. 4% 114 80 v6 
per September⸗Dezember 38,00. — Wetter: Hente findet die zweite Leſung des Kanal⸗ Nec. Free % 2 © Fiaker. Steg 77 6 
Schön. 5 tunnelgeſetzes ſtatt; Gladſtone, Sir Charles Ruſſel e lon ies b ret 2% 443 7 
Havre, 5. Juni, Vormittags 10 Uhr. u. A. unterſtützen den Antrag. Ser Sah , e e e 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 40 Parlamentsmitglieder, 20 Gemeinderätle — A 3 
Ziegler u. Kmp.) Kaffee in Newyvork und eben fo viele Häupter religibſer ekten unter. Hertt 4% 140% 8. Wien 4 7800 
(log mit 25 Bett Bae er traten dem Kompenſations⸗Komitee bei. Baltiſche Ei. 8% 67,506 
io 2000 Sack, Santos ack. Re⸗ Kardinal Manning erhält am nächſten Sonn⸗ iſenbahn ⸗ Stamm - Prlorltäten. 
zettes für geſtern. tag ein eg um die Schulden der PER en e s * BETEN 


Havre, 5. Juni, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 109,25, per De⸗ 
zember 100,50, per März 1891 98,00. Be⸗ 
hauptet. 

London, 5. Juni, Nachm. 2 Uhr 8 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 55 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 22 ęſtr. 
17 Sh. 6 d. Blei 13 Lſtr. — Sh. — d. 

London, 5. Juni. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 43 Sh. 6 d. 

lasgow, 5. Inni, Vormittags 11 Uhr 

10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
43 Sh. 8 d. Ruhig. 


Schiffsbewegung. 

Bremen, 3. Juni. Der Schnelldampfer 
„Eider, Kapitän H. Baur, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 24. 
Mai von Bremen und am 25. Mai von 
Southampton ubgegmiigen war, iſt heute 4 Uhr 
Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 5. Juni. Der Erb⸗ 
prinz Wilhelm von Naſſau iſt geſtern Nachmit⸗ 
tag von Wien in Königſtein eingetroffen. 
Diübſſeldorf, 5. Juni. Das Reichsgericht 
genehmigte die Reviſion des Urtheils des Elber⸗ 
felder Schwurgerichts gegen die Zeugen Rieck⸗ 
mann, Krauſe und Gemmer, welche wegen Mein⸗ 
eides, begangen in dem Wupperthaler Sozia⸗ 


von ihm erbauten 
zutragen. 

5 r Miniſter erläßt außerordentliche Spe⸗ 
zialbefehle, die den Zulaß dritter Perſonen zu 
den natürlichen Vertheidigungswerken des Landes 
reduziren. Kein Ausländer wird mehr Br 


laſſen, außer wenn er von einem britiſchen 
zier begleitet wird. 

Die Polizeibeamten Birm inghams agitiren 
für den Achtſtundentag und verlangen außerdem 
zwei volle Feiertage monatlich. 

In einem Meeting der Liga für Rückgabe 
des Landes erklärte Davitt, die iriſche Landfrage 
werde niemals geregelt werden, ſo lange das Land 
den Irländern nicht zurückgegeben und ein iriſches 
Parlament zugeſtanden würde. 

Die Eiſenbahngeſellſchaft boykottet die De- 
monſtration am Sonnabend, indem ſie die Extra⸗ 
züge zum Auszuge verweigert. 

Die Heilsarmee errichtet in ganz London 
unentgeltliche Arbeitsnachweiſe und eine Brigade 
für entlaſſene Sträflinge. 

Waſhington, 5. Juni. Der republikaniſche 
Kaukus des Repräſentautenhauſes nahm den Ent⸗ 
wurf Mac Kinlay's an Stelle der von dem Kau⸗ 
kus beider Häuſer vereinbarten Silbervorlage an. 
Die Mac Kinlay'ſche Vorlage ſtimmt in den 
Hauptpunkten mit der Kaukusbill, ausgenommen 
darin überein, daß dieſelbe einen mona us An- 
kauf von Silber im Werthe von 4½ Millionen 
Dollars anordnet. Die bierfür ausgegebenen 
Zertifikate ſollen ein volles geſetzliches Zahlungs⸗ 
id 0 mittel und in Münze oder Bullion einlösbar 
liſtenprozeß, zu 1½ reſp. 1 Jahr Zuchthaus ver⸗ ſein; ferner darf ein Silberbullion ausgeprägt 
urtheilt worden waren, und verwies die Ange- werden, um dem Bedarfe für die Einlöſung der 
legenheit zur abermaligen Verhandlung an das Zertifikate zu genügen. Die Vorlage enthält 
Schwurgericht zu Elberfeld. ferner die Beſtimmung, daß ſobald das Gold 

Straßburg i. E., 5. Juni. Heute Mittag und das Silber den al pari-Stand erreichen, eine 
12 Uhr fand hier die offizielle Eröffnung der 4. freie Silberausprägung ſtattfinden ſoll. 
Wander-⸗Ausſtellung der deutſchen landwirthſchaft⸗ ˙aꝛ· r π] W 
lichen Geſellſchaft durch deren Protektor, den Letzte Nachrichten. 
Statthalter Fürſten zu Hohenlohe ſtatt, welcher Berlin, 5. Juni. Der Dampfer 70 Nord, 
in längerer Anſprache auf die Zwecke der deut⸗ deutſchen Floyd „Kronprinz Friedrich Wilhelm 
ſchen landwirthſchaftlichen Geſellſchaft hinwies mit den Ablöſungskommandos für S. M. Kreu⸗ 
und mit einem von der zahlreichen Verſammlung zerfregatte „Leipzig und S. M. Kreuzerkorvette 
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät „Sophie“ an Bord (Kommandoführer Kapitän⸗ 
den Kaiſer ſchloß. Weiter hielten der Unter- Lieutenant v Uſedom) iſt auf der Ausreiſe am 
ſtaatsſekretär v. Schraut, der Präſident des Laud⸗ 5. Juni in Port Said angekommen und beahſich⸗ 
wirthſchaftsraths Zorn von Bulach und der Bür- tigt, am 6. Juni die Reife nach Singapore fort- 
germeiſter Back Anſprachen. Die Ausſtellung, zuſetzen. 
welche ſehr reich beſchickt iſt, erfreut ſich eines Eiſenach, 5. Inni. 


athedrale von Kenſington ab⸗ 


Berl, dor! 


do. 


(Lomb.) 
Uns ariſche 


Otſch. Grn 
5 2 
Diſch. 
do. do. 
do. 
N 


Er 1.( 


Die deutſch⸗evang. Kir⸗ 


äußerſt zahlreichen Beſug s, namentlich vom Lande, chenkonferenz wurde heute auf der Wartburg mit | Berüinersarjenver, St; 134 35.@ | Dieter ent 13 15 

— Ka — be Landwirthe aus Alt⸗ einem Gottesdienſt eröffnet, bei welchem der Ober⸗ do. Pearl. 0 30830 al wre a 1 1 8b“ 

Deutſchland eingetroffen. hofprediger D. Kögel die Predigt hielt. B ee ee ee 1Mitere 
Die Stimmung in den London, 5. Juni. Unterhaus. Unterſtaats⸗ Deutige Bank 5 169,75 & Reichebaut 8. vo 


Peſt, 5. Juni. 
a 


Delegationen läßt erwarten, daß die Forderungen ſekretär Ferguſſon erklärt in Beantwortung einer 


5 


Marb.⸗Mlawka 
Oſtpreußiſche Sürdahn 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch 
5., J., 8 40, 
Berl.-Anh. 
Berl. ⸗Hamb. 
A. Emiſſton 
Brl.⸗Ad.⸗Mgb. A 4% 
Berl.⸗Stett. 40% 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ 
Freib. 40 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 
do. 7. Em. 4 
Magd.⸗Halb ft. 78 4% 
bo, Leipzig Lit. A. 4% 
do. 
Oberſchleſ. 
do. 
do. Em. v. 1879 —.— 


47 97,00 6 
Gal. Carl-budw. g. 4½% 86, 80 b 
Gotthardb. 4. Ser. 3% 103 75 5 


Krouprinz-Mudolf⸗ 
bahn. „ 4 
Rronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
alte gar. 

Oeſt. Frauz= Stb. 
1878 gar. 3 

Oeſt. Ergänzungs⸗ 
netz gar. 900 
Ocſt. Franz⸗Stsb. 5% 


do. do. Gold- Pr. 4% 
Sudöſt. Bahn 


Oſto. 
1 Staatsobt.) 5% —.— \ i 
orehigraiene 3% ee vr ee 


PS 
Diig.Srund- Pfd 


Gruudſch. 
Real⸗Oblig. 4% 
Dip. Hp.⸗B.⸗Pf. 
4. 5. 6 5 


0 
ba 2. U. 
(rz. 110) 
Pomm. 2. 
r. B. Cr. unkundb. 


8 b. | end. ee 
Ok... Spr.⸗Prd. B. 3% 63,10 5 Dtſch. Geuoſſeuſch. Eh N 


9 1 
BER 


Cbarkow-⸗Aſew g. 50 —.— 
2 0. vr. 

Lit. C. 4% 
l. Lit. B. 4% —.— 


5 —— 
44 or 


4% 
Orel gar, 
ED | — 
angorod« 
— . Bar. 4½% 100,56 5 
Kozlow - Moroneſch 
gar. 4% 860 66 
Kurst⸗Charkew g. 5% —.— 
5 rate 8 
—— e ini 0 
— — + 5% 2440 
8 5 8 103 8 
Griaſy 
ee e mtr 
aſan⸗ 
a ee 
Alter selir 888 6 
Shuja-Ivanowo 
gar. 5% 101,005 
N 4.90 8 
Pane ef N 82,10 be 
Warſchau⸗Terts⸗ 
pol . . 8% 102,0 60 
Warſchau⸗Wien 
2. Emiſſion. 8890 191,80 U 
Wlapdikawkas gar. 4% 93,75 68 
„ 3% 66,60 b Jarstoe-Sels 5% 88,00 5% 


acifiell.6% 110,40 w 
- "Railway 


Lit. B. 4% 1 
Lit. . 870% 
Lat b. 4% 


conv. 4% 108,40 b 
88,50 & 
100,50 58 
f 3% 858,80 6 
81.15 9 
89 200 


4% 


Hypotheken⸗CTertiſleate. 
ud⸗ Pfd. pr. V. Ct. untundb. 
3% 98,60 115). . HM 114 
ee 102258 
„ 3¼% 98,60 6@| Pr. Ceutrb. ſdb. 
Nast: (rz. 110)... 5%  —ı— 
315% 94,60 % do. do. (z. 110)44,% 111,00 & 
do. do. (rz. . — 
ER NS gutem uhr 20008 
110,10 Pr. Hyr - 
100,90 5 110% . %% 116 10 
1030 52 de, de. . b 400% 111,75 
do. do. div. 
104, 70 G 
8.1 *, — 
*. 1. 0. . . 
. E „ 4% 100,10 U 
do. do. do. 4 101, 0 b 
Röbel 


SI bd ter eh 6 r 
94,80 60 Steit. 3 


1. G. 50% 103.10 
118,10 & bo. do. (z. 110) 4½% 104,00 
do. 
107,50 G do. 


» 
bo, (13.110) 4% 100, 
Bauk-Papiere. 


g 
9 

do. 

—.— 


l 
110)4% 
844000 4% 


. 6. 
50% do. ri. 100 % 19,10 


Bergwerk⸗ und Hüttenugeſellſchaften. 


der Kriegsverwaltung keinen erheblichen Wider⸗ Anfrage das jüngſt vom deutſchen Neichskom⸗ . 
ſtand fen werden. Die 8 Erhö- miſſar Major Wiſſmann genen den Eintritt von Bega. rr. tee parent Dem. 1070 80 
den man anwendet, hungen im Ordinarium des Kriegsbudgets wer⸗ Karawanen in die deutſche Intereſſenſphäre hinter“ de.! ubſtſab. 7 107,06 | Kin. Wegen Si 11 10 20 
e einen Bekannten auf den verurſacht durch die Reorganiſation der Fe⸗ Tanga und Pangani erlaſſene Verbot hänge mit Senate Berge 4 7,373 Pe 1 13850 @ 
Man geht harmlos ſei⸗ ſtungs⸗Artillerie, durch die Errichtung des neuen den militäriſchen Operationen Wiſſmanns zuſam⸗ Doanersmarckd. 4 86.00 50 Stetten 16, 406 0 
ücken das fatale Kavallerie⸗ Regiments, durch die Syſtemiſtrung men, die damals gerade in Ausführung begriffen Dar... „ . de .. 188 N 
eines Eiſenbahulinien⸗Kommandanten in jedem geweſen ſeien. Das gedachte Verbot ſei auf Vor⸗ welſentircener 8 101.00 
Korpsbezirk, durch die größere Zahl der zu aſſen⸗ ſtellungen des engliſchen Generalkonſuls Evan Jupuſtrie⸗Papiere. 
tirenden Rekruten und der zur Waffenübung eins | Smith kurz darauf zurückgenommen worden. ter Brauer 5 11300 % Dem. Deimühle au 12 70? 
zuberufenden Erſatz⸗Reſerviſten, endlich durch die — Auf eine weitere Anfrage erwidert Unter⸗ Bangen de., , me Fele er an 81 47 
Steigerung der Lebensmittelpreiſe. Der Frie⸗ ſtaatsſekretär Ferguſſon, es ſeien weder in der Jeg che e. n 1.50 0% e deren e ce 
denspräſenzſtand wird dieſem Budget zufolge im Georgs⸗Bay noch anderwärts in Neufundland | Bote ( u er Sean 
kommenden Jahre um 167 Offiziere, 2229 Mann bewaffnete franzöſiſche Streitkräfte gelandet. Ein am de. 4 1770 b = Sitcom.) 8 1.88 
und 947 Pferde erhöht. Eine in's Gewicht fal⸗ franzöſiſcher Marineoffizier ſei an einer Werft Sueden nat 4 2708 W re 
ir lende Standesdermehrung findet nur bei der aus Land gegangen und babe die Befeitigung von P eren : s FI Feen, 16 mung, 
1 Kavallerie und Artillerie ſtatt, die Infanterie iſt Netzen verlangt, die darauf auch von den Eigen⸗ 2 Dramienu 8 fle El neee, 2 28 78 
ganz leer ausgegangen und bie Jügertruppe, ob. thümern entfernt worden ſeien. Das Verlangen ( Schen 18 % S 71 in 50 
gleich fie in Tyrol zwei neue Erzänzungs⸗Be⸗ des Offiziers ſei ein völlig berechtigtes gewesen. S ne 3 tere e Nerd, Les 4 ia 
zirks⸗Kommandos aufſtellt, erfährt im Ganzen In die Fiſcherei hätten ſich die Franzoſen in kei⸗ Bauer loan 1 —— | Bilbelmspätte ei 18148 BB 
eine Erhöhung um 9 Mann. ner Weiſe eingemiſcht. f 5 10 200 St. B. Lementf. 18 15900 8 
Paris, 5. Juni. Freyeinet wird heute in London, 5. Juni. Unter dem Vorſitze J. bes S. a 38000 5 Strall,Epieltart. 6, 1447255 
der Kammer auf Dumas Juterpellation wegen des Herzogs von Fife ſand heute Nachmittag im St Wache Aer 20 e d F eee 7355 
der Begnadigung des Herzogs von Orleans aut⸗ Mauſionhouſe eine ſehr zahlreich beſuch te 2 e 1% 10608 | Gum Biene, 1 ae 
worten, der Herzog ſei kein Prätendent und für Verſammlung ftatt, welche einen Aufruf au bası Sika oben 4 — | er g 
feine geſetzwidrige Handlung hinlänglich beſtraft. engliſche Publikum zu Sammlungen für die Be⸗ Berficherungs-Befeltichaften, 
Paris, 5. Juni. Die Begnadigung des ſchaffung eines Dampfers auf dem Viktoria⸗ : 2 
Herzogs von Orleans findet den Beifall der ge Nyanza beſchloß. Der Herzog von Fife erklärte Zacenemeng. 20 3 co o Han. beer us 45305 8 
ſammten Rechten, die erklärt, dadurch in ihrer in feiner Anſprache, England werde ſich keinen nano 16 0 C de. Hide. 8° 7 80 8 
perſönlichen Haltung der Regierung gegenüber Falls von dem Eifer Anderer in Afrika überflü⸗ ae 5 = 2 8 ge 9 mpg 
gekräftigt zu werden. Die Radikalen billigen die geln laſſen, Stanley, welcher der Wirſeinmtung deres, x . 1418, & Provit eutia air rer 
Freilaſſung, fordern aber gemeinſam mit der beiwohnte, trat für die Nothwendigkeit 5 ö. 10 — 1 Thuringie ua, 
äußerſten Linken eine Amneſtie, wofür fie ge- Dampfers für den Viktoria Nyauza ein, an deſſen . 
legentlich der heutigen Interpellation ſtimmen Ufern 12 Millionen Menſchen ha Was Er Bank- Diskont. Wechſel⸗ 
wollen. Das Miniſterium wird die allgemeine die zwiſchen Deutſchlano und England ſchwebende 8 i Cours vom 
Amueſtie ablehnen, aber für den 14. Juli zahl⸗ Strei frage anbelange, fo würden beide Länder — 5. Juni. 
reiche Begnadigungen in Ausſicht ſtellen. Auch hoffentlich im Intereſſe der Ziviliſation und de . 
der Gemeinderath fordert durch ein Votum all⸗ Eutwicktung Afrika zuſammenwirken. Mutenam ? Ag :::: % es 
gemeine Amneſtie für die wegen Ausſtandes oder Wetterausſichten eig. Nee 8 ee ame mas 220% 8,59 5 
oder verwandter Vergehen Verurtheilten. Der für Freitag, 6. Juni 1890. 8285 2 N 2 u 
Herzog von Orleans erläßt einen Aufruf an bie Warmes, vorwiegend heiteres Wetter mit, de. 3 Mente. 25% 29 60 5 
Dienftpflichligen feines Jahrganges, worin er ſie meiſt nur ſchwacher Luftbewegung; trocken, Ge⸗ . ne — . * 
bittet, ihm feinen Platz in ihren Reihen aufzu⸗ witter jedoch nicht ausgeſchloſſen. 70 Wien Deen w. e 40e „ % Nah 
bewahren, den zu fordern und einzunehmen, ev| Waſſerſta R ud Base EEE Er e 2 
Baieriſch⸗Pfälziſche Nordbahn ⸗ Prioritäten gegebenen Augenblicks zurückkehren werde. Waſſerſtand. g Safientide Mage Tae 7% sh 
Der Geſundheitszuſtaud Alphons Daudet's Oder bei Breslau. 4. Juni, Oberpegel Vereurg Pee : 0 From 
Gegen den Koursverkuſt von circa iſt beſorgnißerregend. 4,99 Meter, Mittelpegel 3,78 Meter, Unterpegel marcus Tage „ 60% 2,10» 
Auslooſung übernimmt das Paris, 5. Juni. Während der geſtrigen 0.04 Meter unter O0. — Elbe bei Dresden, 4. Gold - und Papiergeld. 
Vorſtellung im „Theatre francais” entzündete ſich Juni, — 0,64 Meter. — Magdeburg, 4. Juni, gucaten ve. Stk —— Cant 20,3 © 
der Leitungsdraht der Hauptlüſtres, wodurch — 1,40 Meter. — Warthe bei Poſen, 4. el SR a Bun Sell a. 1 
Feuerlärm entſtand. Nachdem der Brand, ohne Juni, Mittags 0,84 Meter. Dei 4 rte nn a Pen a 


Prämie von 5 Pf. vro 100 Mark 


— 


Roman von Adolf streekfuss. 


8 


2. 


Schloß Oſternau liegt in einer nicht gerade 
durch hervorragende Naturſchönheit, wohl aber 
durch üppige Fruchtbarkeit ausgezeichneten Gegend. 
Das wellige Hügelland läßt keinen weiten Fern⸗ 
blick zu, nur von der Spitze einiger ſich höher 
erhebender Hügel kann man die lange Bergkette 
des Rieſengebirges in weiter Ferne ſchauen, von 
Schloß Oſternau ſelbſt aber iſt dies nicht möglich, 
eine Hügelreihe verdeckt die Ausſicht nach dem 
Gebirge. 

Es fehlt der Umgebung des Schloſſes trotzdem 
nicht an Reiz. 

Die fruchtbaren Felder mit dem wogenden 
3 Aehrenmeer, die üppigen, blumenreichen 
ieſen, die ſich in den Vertiefungen wie grüne 
Bänder zwiſchen den im Aehrengold prangenden 
Hügeln hinziehen, die dunklen Wälder, welche den 

orizont begrenzen, geben wohl kein großartig 
chönes, aber ein ſehr liebliches Landſchaftsbild, 
und in den Augen des Herrn v. Oſternau, der 
mit Leib und Seele ein tüchtiger Landwirth war, 
gab es in ganz Schleſien keinen herrlicheren Ort, 
als ſein liebes Oſternau; ein wogendes Kornfeld 
erſchien ihm viel ſchöner, als ein öder, barocker 
Felſen; die ſteilen, kaum für eine vernünftige 
Waldkultur, für Ackerban aber gar nicht brauch⸗ 
baren Berge, in denen der Landmann nur unter 
ſchwerer Arbeit ſein kümmerliches Daſein friſtet, 
ap er, eine weite, fruchtbare Ebene war für 
ihn das landwirthſchaftliche Schönheitsideal, welches 
in dem ſanft welligen Oſternauer Hügellande 
allerdings nicht ganz erreicht wurde, dem dieſes 
aber wenigſtens in Beziehung auf Fruchtbarkeit 
und leichte Bearbeitung des Bodens nahe kam. 

Der Majoratsherr Friedrich v. Oſternau hatte 
nur einen Sohn, einen Knaben von ſechs Jahren, 
und nur einen einzigen männlichen Verwandten, 


Bekanntmachung. 


Das allen Befigern Preußiſcher Konſols zugängliche 
Staatsſchuldbuch. über deſſen 9 — 
8. April v. J. einen kurzen Bericht erſtattet haben, 
iſt auch in dem eben abgelaufenen Geſchäftsjahre rege 

Anſpruch genommen worden. 

Die Zahl der eingetragenen Konten betru 
4. April 1888: 5929 mit 334 442 700 % 

889: 6781 = 887804400 % 

Sie ift bis zum 1. April 1890 auf 7871 Konten 

mit 451 187 600 % 


Klippen des Glücks. 


— — — 


am 


Heſtiegen. 
den letztgedachten Konten fallen 84 % auf Ka⸗ 
it bis zu Se und 16 % anf größere 
Jahre. 


nlagen, ganz wie im vorigen 
55 r phpſiſche Perſonen waren am 31. März d. Is. 
b Konten über 228, 161, 150 4, für juriſtiſche 
Perſonen 1185 Konten über 122 198 000 % und 
8 4 juriftifche Perſönlichkeit 1610 
über 91 739 700 . angelegt. 
Von den Hinfen ließen ſich die Empfangsberechtigten 
halbjährlich 4156 Poſten von der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
ngskaſſe in Berlin durch Werthbrief oder Poſtan⸗ 
ung direlt zuſenden. 864 Poſten durch Gutſchrift 
auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigen und 4764 Poſten 
wurden bei den mit der Auszahlung beauftragten König⸗ 
lichen Kaſſen ——— 
on den Konteninhabern wohnen 7038 in Preußen, 
755 in anderen Staaten Deutſchlands, je 11 in England 


ub Frankreich 40 in iebenen and 5 
beten chen * 16 in anberrurobätien 


Ländern. 
521 Konten find für bevormundete und unter 
Pflegeſchaft ſtehende Perſonen angelegt, 105 mehr als 


vor einem Jahre. 

Die Vermehrung iſt als eine Folge des Hinweiſes 
auf 5 24 des Gesetzes vom 20. Juli 1883 zu betrach⸗ 
ten, welchen der Herr Juſtizminiſter durch eine öffent⸗ 
liche Bekanntmachung vom 24. April v. J. (Juſtiz⸗ 
Miniſterial⸗Blatt Seite 114) an die Gerichte erließ. 
Da das für die Mündel in Preußiſchen Konſols an⸗ 
pl Vermögen durch die Eintragung in das Staats⸗ 


— des Letzteren Seit 


von den Konteninhabern n 
von angefangenen . $ 
— ms zu. 1 wirt, (im ke u 
von un entli 
ace über das Preuhifde Staatsſchuld⸗ 


buch“, welche über Zweck und Einrichtung Genaueres 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
(gez.) Sudow. 


Stettin, 4. Juni 1890. 


Bekanntmachung. 
Behufs Verlegung von Entwäſſerungsröhren in der 
Langenbrückſtraße wird dieſelbe vom Montag, den 9 


Fabre ab auf etwa 8 Tage für den öffentlichen 
r geſperrt. 1 i 
önigliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Brettwaaren⸗Verkauf! 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder ge 


gelegenen 
Dampfſchneidemühle zu Kleinitz 
\ im Kreiſe Grünberg in Schleſien 
N laufende Meter 8 em ſtarke kieferne Bohlen 


1340 „ ” 5,2 70 „ [7 
5918 „ Pe EEE „ Bretter 
70 . „ 5 
85880 7 „ 5: I 5 = 5 
94645 2 * 2 * 5 1 
19500 75 * 1.8 ” „ ” 75 
8000 kleferne Ausſchußbretter 


(ſammtlich vom Einſchnitt pro 1889 90) 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verkauft werden, wozu Termin auf 


Freitag, den 20. Juni d. J., 
Vormitlags 10 Uhr, auf der 
genannten Schneidemühle 


angeſetzt iſt. ; 

Die geſammte Waare — mit Ausſchluß der Ausichuße 
bretter — iſt nach Länge und Breite ſortirt und nach 
der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. ö 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. Nächſte Bahnſtationen: Züllichau, 
Grünberg, Neusalz a. Oder. 

Kleinitz, den 28. Mai 1890. 


Fürſtliches Forſtamt. 
Zurückgekehrt | 


Dr. Lehmann, 
Breiteſtr. 61. 
Impfung täglich in der Sprechſtunde. wi 


einen Vetter Namens Albrecht v. Oſternau, der 
ſich lange Zeit als den künftigen Majoratsherrn 
betrachtet hatte, da die Ebe des Herrn Friedrich 
v. Oſternau zuerſt nur durch ein Kind, eine 
Tochter, geſegnet geweſen war, bis durch die ſpätere 
Geburt eines Sohnes des Majoratsherrn dieſe 
Hoffnung zerſtört wurde. 

Albrecht v. Oſternau war ein junger lebens⸗ 
luſtiger Offizier geweſen; als künftiger Majorats⸗ 
herr hatte er ſich wenig darum gekümmert, daß 
ſein kleines väterliches Vermögen innerhalb weniger 
Jahre verſpielt und vergeudet war; er hatte ja 
Kredit genug, denn es war unter Wucherern in 
Berlin allgemein bekannt, daß der Majoratsherr 
Friedrich v. Oſternau die Schwindſucht habe und 
höchſtens noch einige Monate leben könne. Aber 
der Freiherr lebte nicht Monate, er lebte Jahre, 
und als man ſeinen Tod mit Sicherheit in aller⸗ 
nächſter Zeit erwarten konnte, überraſchte er die 
Welt mit der Nachricht, daß ihm ein Sohn und 
Erbe geboren ſei. 

Es war ein ſchwerer Schlag für den Lieutenant 
Albrecht v. Oſternau, als er durch einen ſehr 
freundſchaftlichen Brief ſeines Vetters die Nach⸗ 
richt erhielt, daß alle ſeine Lebenshoffnungen plötzlich 
zertrümmert ſeien. f 

Mit ſeiner Ausſicht auf das Majorat war auch 
ſein Kredit geſtört, ſeine bisher ſo geduldigen 
Gläubiger mahnten ihn, ſie drohten mit Klagen 
und — da er unvorſichtiger Weiſe einen Ehren⸗ 
ſchein gegeben hatte — ſogar mit einer Anzeige 
beim Regimentskommandenr, wenn der Schein 
nicht pünktlich eingelöſt werde. 

Bisher batte Albrecht v. Oſternau nie die ge- 
ringſte Schwierigkeit gefunden, eine alte Schuld 
durch eine neue zu decken; jetzt war ihm dies 
unmöglich. 

Die früher ſo bereitwilligen und höflichen Geld⸗ 
männer, welche es als eine Ehre betrachtet hatten, 
wenn der Herr Lieutenant v. Oſternau ſie auf⸗ 
geſucht hatte, zeigten ſich plötzlich abweiſend. 

In ſeiner höchſten Noth entſchloß ſich Albrecht 
v. Oſternau, Hülfe bei ſeinem einzigen Ver⸗ 
wandten, dem 


e 


Credit-Verein zu Stein, 


eingetragene Genossenschaft 
mit unbeschränkter Haftpflicht, 
Montag, den 16. zu Abends präziſe 7 Uhr, 
im Börſenſaale: 


2. außerordentliche 
Generalverſammlung, 


zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit ein⸗ 
geladen werden. 
Tagesordnung: 
Abänderung des Statuts auf Grund des Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetzes vom 1. Mai 1889. \ 
Beſtimmung der nach dem neuen Statut ausicheiden- 
den 6 Ausſchußmitglieder. 2 
Der Ausſchuß. 


Rudelph Lehmann, Vorſitzender. 


Ich habe mich als Arzt niedergelaſſen Unter⸗ 
wiek 16, 1 Tr. ii x 


Dr. med. Rauert, 
Sprechſtunden: 
Morgens 8—10. 
Nachmittags 3—4 u. 6½—7 /. 
Sonntags 8—10. 


Impfung. 


Jeden 2 und Freitag, Nachm. 4 Uhr. 
Dr. Mink, Breiteſtraße 5354, 2 Tr. 


Br. Böddecker, 


Bollwerk 37, 
impft heute und morgen Nachm. 4 Uhr mit Kälberlymphe. 


Privat⸗Impfung 
jeden Bisuflag- und Freitag Nachmittags 4 Uhr. 
r. Boeck, Möncheuſtr. 7, 2 Tr. 


nn Sonntag, den 8. Juni, 
8 Morgens 7 Uhr: 

Abfabrt der Kameraden nach 
Swinemünde zum 

Bezirksfeſt. 
Die uniformirte Abtheilung tritt 
im Paradeanzug mit Gewehr um 
6½ Uhr am Stadttheater an. 


Steltiner Krieger-Verein. 


Am Sonntag, den 8. d. M.: Fahrt zum Provinzial: 
Kriegerfeſt nach Swinemünde per Dampfer 
„Zlegenort““. Abfahrt Morgens 5°/, Uhr. Bil⸗ 
lets find vorher zu löſen bei den Kam. Schäffer, 
Pladrinſtr. 3b, und Kam. Papke, Charlottenſtr. 8 


und werden für Kameraden nur os Freitag Abend 
ausgegeben. Der Vorſtand. 
Stettiner Handwerker- Verein. 


„Zu einer heute Abend 8 Uhr ſtattfindenden bringe 
lichen Beſprechung, betreffs eines in nächſter Zeit zu 
veranſtaltenden großen Vocal⸗ und Inſtrumental⸗ 
Concerts, werden die Sänger erſucht, al le recht 
Bunktlich zu erſchenen. Der Vorſtand. 


pünktlich zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


OStsee-Bad Carlshagen 


iſt von dem ſchönſten Fichtenwald um⸗ 


geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, 
hat einen Sandgrund, daher Ruheſuchen⸗ 


den und Nervenleidenden ein ſtets Heilung 
bringender Aufenthalt. Logis einfach. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Die Bade-Verwaltung. 


Chr. Mähnl. 


Kurort Grund am Harz. 
W. Römer’s Hotel Rathaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 


enſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am 8 
def Geld Grad fen i Bahn 


Sat Extrafahrt 


nach Swinemünde 
per Dampfer „Pölitz“ 


am Sonntag, den 8. Juni. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5½ Uhr Abends. 


Preis 2 A 
F. Ehrke. 


SD Extrafahrt 


am Sonntag, den 8. Juni 


von Stettin nach Fwinemünde 


mit dem neu renovirten und ſchnellfahrenden 
Perſonendampfer „K & p itz“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 ſthr. 
Abfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 
G. Lemke. 


er mit dieſem bisher nur in einem ſehr ſchwachen 
Verkehr geſtanden hatte. 

Er reiſte nach Schloß Oſternau, und hier wurde 
er von dem Vetter mit offenen Armen empfangen. 
Der gutmüthige Majoratsherr fühlte die Ver⸗ 
pflichtung, ſeinen einzigen Verwandten für ſeine 
zerſtörten Hoffnungen wenigſtens einigermaßen 
zu entſchädigen. 

Er erkannte die Härte der Majoratsgeſetzgebung 
an, die alle jüngeren Sproſſen des alten Stammes 
ausſchließt von der Gunſt des Familienreichthums, 
den ſie in ſeiner ganzen Fülle auf den einen 
Erben ausſchüttet; er fand es natürlich, daß Albrecht 
ſich bisher für den glücklichen Einen gehalten und 
demgemäß gelebt hatte. 

Er hatte zwar, da ſeine Kränklichkeit ihm nicht 
erlaubte, ein großes Haus zu machen, alljährlich 
bedeutende Summen zurückgelegt, dieſe aber ſtets 
wieder zur Verbeſſerung der Majoratsgüter ver⸗ 
wendet, es war ihm dayer nicht möglich geweſen, 
ſich ein beträchtliches Privatvermögen zu ſammeln, 
trotzdem opferte er freudig eine große Summe, 
um die Schulden des Vetters zu zahlen. 

Reich mit Geldmitteln verſehen, kehrte Albrecht 
v. Oſternau nach Berlin zurück; er kam um 
einen Tag zu ſpät. Sein unbarmherziger Gläu⸗ 
biger hatte bereits dem Oberſten des Regiments 
Anzeige von dem verfallenen Ehrenſchein gemacht; 
wohl nahm er, da er voll befriedigt wurde, die 
Anzeige zurück, aber da ſie einmal gemacht worden 
war, mußte der Oberſt dem jungen Offizier den 
Rath geben, ſofort ſeinen Abſchied zu nehmen, 
da er ſonſt die Pflicht habe, die Sachlage dem 
Ehrenurath zu unterbreiten. 

Albrechts militäriſche Laufbahn war zerſtört; 
er hätte ſie ohnehin nicht fortſetzen können, denn 
bei ſeinen koſtſpieligen Neigungen hätte er un⸗ 
möglich, ohne von Neuem Schulden auf Schulden 
zu häufen, Kavallerie-Offizier bei der Garde bleiben 
können. 

Was ſollte er jetzt beginnen? Mit 24 Jahren, 
im ſchönſten Lebensalter, ſtand er rathlos der 
Zukunft gegenüber. 

Wieder fand er bereitwillige, freundſchaftliche 


mittheilte. Der Majoratsherr lud ihn ein, nach 
Oſternau zu kommen und, der Tradition des 
Geſchlechtes getreu, ſich der Landwirthſchaft zu 
widmen. 

Der junge, an die Genüſſe der Hauptſtadt ge⸗ 
wöhnte Offizier, der bisher nie die Arbeit ge⸗ 
kanut, der ſich ſorglos im Kreiſe ſeiner reichbe⸗ 
güterten Kameraden jedem Lebensgenuß hingegeben 
hatte, ſollte Landwirth werden, ſollte ſich ver⸗ 
graben in ein einſames Schloß, um die langen 
Tage einer, wie es ihm ſchien, geiſttödtenden 
Arbeit zu widmen. 

Konnte das hohe Gehalt, welches der Majorats⸗ 
herr ihm großmüthig anbot, ihn entjchädigen für 
das, was er verloren hatte, für die Freuden, die 
er aufgeben mußte? Kein Gefühl der Dank⸗ 
barkeit für den edelherzigen Retter kam in ihm 
auf; er haßte dieſen, den er ſtets beneidet hatte. 
Zehnmal zerriß er den halb vollendeten Brief, 
in welchem er dem Vetter für ſein Anerbieten 
danken und ſeine Annahme deſſelben ausſprechen 
mußte. 

Er knirſchte mit den Zähnen, als er die heuch⸗ 
leriſchen Dankes worte niederſchrieb, aber er mußte 
ſie ſchreiben, es blieb ihm ja nichts Anderes übrig, 
und als er endlich dieſen Brief, der ihm ſo 
ſchwer geworden war, vollendet, da zerſtampfte 
er wüthend die Feder, mit der er ihn geſchrieben 
hatte. 

Nach wenigen Tagen folgte er ſeinem Briefe, 
und ſeitdem waren alle männlichen Sproſſen des 
Oſternauſchen Geſchlechtes in dem Stammſchloß 
vereint. Albrecht bewohnte einige elegant einge⸗ 
richtete Zimmer im erſten Stock. 


Der Majoratsherr ſelbſt wohnte im Erdgeſchoß 
des Schloſſes; er war ein ſo leidenſchaftlicher 
Landwirth, daß er für ſein Wohnzimmer die 
hübſche Ausſicht nach dem Schloßgarten ver⸗ 
ſchmähte; ihm bereitete es einen höheren Genuß, 
wenn er vom Fenſter aus die auf dem Hof 
3 Knechte und Arbeiter beobachten 
onnte. 


Er kümmerte ſich um die kleinſten Details 


ajoratsherrn zu ſuchen, obgleich Hülfe bei feinem Vetter, dem er fein Unglück feiner ausgedehnten Landwirthſchaft, ohne in⸗ 


Brasilanistis. Dea Ar eth 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der | trbältlic. 


Brasilinnischen Bank für Deutschland in Rio de 


Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, in 


n 


besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 
sowie die Bevorschussung von Waarenverschifliungen; 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
und Creditbriefe auf Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Kurhaus und Luisenbad Thal, 


im Thüringer Wald, ½ Stunde von Eiſenach. 


(Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla.) 
Klimat. Kurort für Nervenkranke, Blutarme, Rteumatiſche, ſchwache Kinder u Rekonvaleszenten, 


angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. 
Arzt im Hauſe. Vollſtändig neuerbautes und komfortabel eingerichtetes Badehaus. Fichten⸗ 


hauſe gehörig. 


Großer ſchattiger Park zum Kur⸗ 


Sool⸗, Stahl⸗, Schwefel, Loh⸗, Moor⸗, Douche, Dampf,, elektriſche u. Kaltwaſſerbäder. Maſſoge. Penfton 
im Mai⸗Juni von 3 % an. Vorzügliche Empfehlungen. Näheres durch den Beſitzer C. Scharr, 


MARIEN BAD. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellon, Kohlenskare, Moor-, Stahl-, Dampf., Gas- und 


Heisslaftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. 
— Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, 


Tepler Brunnenversendung. 


Versandt der Mineralwässer durch die Stift 


Pastillen durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleachtung. 
Saison vom 1. Hal his 30. September. 
Frequenz 15.000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospecte und Brochuren vom Bürgermeisteramte gratis, 


Niederlagen der Mineralwässer in Stettin vei: 


Heyl & Meske, Th. 


Zimmermann, Dr. BI. Lehmann, Poleken & Günzel. 
See- und Sooibad Coiberg, Kirchplatz 1. 
Chriſtl. Familien⸗Penſion bei Frl. von Hülsen. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg-Vikter-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- u. Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutwischung als Blutarmuth, Bleich- 
"ucht u. s W. Wasser genaunter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1889 


waren es über 631,600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badel 
hause und Europäisehen Hofe erledigt: 


neralqu elilen-Aetien-Gesellsehaft. 


6700 Gewinne, Werth 


200,000 mu. 


Hauptgewinne: 


50,000 mu. 1. w. 
20,000 mu. 1. W. 


Porto und Liſten 30 & extra. 


ob Biel 


10 Grosse Weiner Lotterie 


Ziehung unwiderruflich 7.—9. Juni er. . 


Magglingen — Niacnlin 


(SUISSE) 


ogir- 
Die Inspektion der Wildunger Mi- 


7 
eee 


9 TEE AR 


Looſe a 1 Mark 5 
(11 für 10 %) 3 


empfiehlt und verſendet auch gegen Coupons - 
und Briefmarken 


die General-Agentur 


Oscar Bräuer & Co. 


Bankgeschäft, 2 
Berlin W., Leipzigerſtr. 103. 


sur Bienne 
— . — 


Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannen wäldern). 


Komfortabel 
Eigenthümer Herr A. Wälly, 


eingerichtetes HOTEL, 


Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


Drahtseillhahn. 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc, 


paziergänge in 


allen Richtungen, 


peziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


= Taubenlochschlucht = 


Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensce, 


— . — — 

ı Auflage 352,000; das verbreitete allet deutimeh 
Slärter AIITITIR augerdem ericheinen Heberfenum 
zen in zwölf fremden Sprachen. 

ER, | R Ie Neben l. Mluftrirte für 


deſſen die allgemeine Leitung aus den Augen zu 
verlieren. 

Die Wirthſchaft auf den Oſternauſchen Gü⸗ 
tern war als Muſterwirthſchaft weithin im Lande 
bekannt. 

Der Oſternauer Schloßhof bildete ein großes 
Quadrat, deſſen eine Seite durch den langge⸗ 
ſtreckten Bau des Schloſſes begrenzt wurde, auf 
der rechten Seite des Hofes lagen die Pferde⸗ 
und Rindviehſtälle, auf der linken die Schafſtälle, 
dem Schloß gegenüber begrenzten große Scheunen 
den Hof. 

Auf dem Hofe herrſchte eine muſterhafte Ord⸗ 
nung und Sauberkeit; mit ſcharfem Auge wachte 
der Beſitzer von Oſternan darüber, daß dieſe ſtets 
aufrecht erhalten wurde; er, der ſonſt der mildeſte 
und freundlichſte Herr war, duldete doch niemals 
die kleinſte Unordnung. 


3. 


Herr Fritz v. Oſternau, der Majoratsherr, ſaß 
am offenen Feuſter in ſeinem Wohnzimmer und 
ſchaute mißmuthig hinaus nach dem Gutshof. 
Er hatte in Folge zu grofer körperlicher Anſtren⸗ 
gung ſeit einigen Tagen wieder beftige Anfälle 
eines krampfhaſten Huſtens gehabt. Gefährlich 
waren dieſe Anfälle eines chroniſchen Leidens 
nicht; ein berühmter Spezialiſt, der von dem 
Herrn v. Oſternan konſultirt worden war, hatte 
ihm nach einer gründlichen Unterſuchung verſichert, 
daß ſein Huſten ihm, wenn er ſich ſchone, eine 
Garantie für ein langes Leben biete; aber ſchonen 
müſſe er ſich, bei regueriſchem oder auch bei zu 
heißem Wetter müſſe er ſtets das Zimmer hüten, 
große Anſtrengungen müſſe er vermeiden und 
ſelbſt bei gutem Wetter dürfe er nach . 
Huſtenanfällen nicht zu weit ins Feld hinau 
gehen eder reiten, weil jede ſtarke körperliche Be⸗ 
wegung neue Anfälle hervorruge, 


ortſetzung folgt.) 


N Stettin-Misdroy 
(Laatziger Ablage). 


Von Sonnabend, den 7. Juni cr. ab bis auf un 
- 3 


teres fahren die Dampfer zwiſchen Stettin und Laatzi 


Ablage täglich (Sonn⸗ und Feſttags ausgenommen) 
von Stettin v. Misdroh (Bansiger Ablage) 
12½ Uhr Mittags. 7½ Uhr Morgens. 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarif. 

J. F. Bräunlieh. 
— — —— —yt: — —yę-:, — ——— 
Stettin — Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Tlitanla“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
I. Kaiüte A 18, 1. Kajüte 10,50, Deck 1 6, 

Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fabrkarten (45 Tage 
gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verk 
bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 


Rud. Christ. Gribel, 


— am. 


Leihhaus-Auk 10: 


vollzieher, Albrechtſtr. 3a, 
Dienſtag, den 10. Juni, | 


Vormittags 10 Uhr, 
verfteigere ich im Auftrage der Pfand 
leiher Gebrüder Solms bier ver- 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 
u. ſ. w., gegen Baarzablung. 
Tramm, Gerichtsvollzieher. 

Auktion 
Freitag, den 6. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
ar. Laſtadie 44 über 
eine Parthie frauzöſiſchen Rothwein, Weißwein 
und Portwein 
gegen ſofortige Baarzahlung. 
— Wm, Sehwendy. 
Meine an der Regenwalder⸗Wangeriner Chaufiee ges 
egene 
Bäckerei, ſowie Moaterialwaaren: 
geſchäft und Laudwirthſchaft, 
circa 21 Morgen Land und gute Gebäude, beabſichtige 


ich eigenhändig zu verkaufen. Anzahlung 12,000 Mark. 
Adr. abz. unt. IB. B. in d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 8, 


Niese bei Pievenwerder zu verpachten 
Wieſe Oberwier 63. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn A. ee erg © 
— Herrn M. Jaffe (Parchim). — Eine Tochter: 
Hern H. Fäcks (Barth). 
Verlobungen: Fräul. Johanna Nachbar mit Herrn 
Johann Schmidt (Stralſund). 
Sterbefälle: Herr Farmer Wilhelm Drews (Nord⸗ 
Amerika). 2 
Das renommirte Werk Dr. J. Braun's 


Krankheiten 
m Schwächezuſtände 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
24 | pathiichem und homocpathiſchem Wege, erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Dr. M. Goullen imgear- 
beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 2% 
Bogen Octav, elegant broſchirt. 


Zn beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 


Einſendung von M. 2.40 franco vom Verleger Guskas 
Engel in Leipzig. - 


Toilette und zu beiten. 
wei gr 115 
i 


erſcheigen: 


ſchreibung, welche das ganze Gebiet der 
Garderobe und Lelbweſche für Damen, 
Madchen und Knaben, wie für das zart 
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwa 
für n und die Bett⸗ und Tiſch⸗ 
wäſche ꝛc., wie die Handarbeiten in ihren 
ganzen 2 2 
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
* etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ 
und Buntſtickerei, Namens-Cbiffren :c. — 
werden jederzeit angenommen bei allen Buchhandlungen 
ten. — Vinbe-Nummern gratis und franco durch die 
in W. Votedamer Str. 38; Wien 1, Overngaſſe 3, 


Schnelles und ſauberes Putzen 
nur allein mit 


Oscar Pohfs Putzwaſſer, l 


a Flaſche 10 Pfg. 
Zu haben in allen Colonialwaaren⸗ und Drogen⸗ 
handlungen. Hauptniederlage bei Herrn 


P. Sänger, Bergſtr. 3. 
Zinnſand, 


unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, 
Emaille, Kupfer⸗ und Blechgeſchirr wie 2 i 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 

F. Tax weiler, Lomſenſtr. 14-18, 


„ 


1 


Bekanntmachung. Heſſentliche Kündigung . N n i 


; . a 28 jähriger Erfolg. 
Bei der ftattgehabten Auslooſung der für 1890 zu 5 
32 Auszeichnungen, 


tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 


Zahlreiche 


Greifswald find folgende Nummern gezogen worden: 
5 1. und 2. Emiſſion. ter 
en Pommerſchen Landſchaft. er Zeugnisse 
352, 385 über je 600 Mark. 12 Ehrendiplome = 
Lit, B. Nr. 64 über 300 Mark. — RE der ersten medizinischen 


3. Emiſſion. 


Lit. A. Nr. 9, 70 über je 600 Mark. Stettin, den 3. Juni 1890. f - 

en 5 300 ng Auf den Antrag der betreffenden Gutsbeſitzer bezw. deren Bevollmächtigte werden 14 goldene Medaille, vabrik-Morke. Autoritäten. 

Lit, A. Mr. 87 über 1500 Mart 4 Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Lit. B. Nr. 82, 185, 227 über je 600 Mark. zum 1. Januar 1891 Ersatz bei > an Muttermilch, erleichtert das a und vollständig verdaulich, 

Lit. C. Nr. 33 über 300 Mark. 8 SE Er deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

Lit. D. Nr. 13 über 150 Mark. den Inhabern folgende Pfandbriefe gekündigt und zwar: empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen ee führt jede Büchse die Unter - 

5. Emiſſion. 5 5 schrift des Erfinder: Henri Nestlé, Vovey (Schwoiz). Verkauf in allen Apotheken und 

Lit. A. Nr. 16, 28, 60, 119 über je 1000 Mark A. gegen Umtauſch von Pommerſchen Kurant⸗Pfandbrlefen gleichen Betrages und Zinsfußes⸗ Drogen - Handlungen. 

Lit. B. Nr. 45 über 500 Mark. 5 3 1 1 B * Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 

Lit. C. Nr. 18 über 200 Mark, die alten 3½ reſp. 3½prozentigen Pfandbriefe höchsten Auszeichnungen, einen GROSSEN PREIS und eine 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung blermit ges 1. vom Gute Groß⸗Carzeuburg, Kreis Fürſtenthum, ‚GOLDENE MEDAILLE erhalten. 


kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von a: 5 2 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der Nr. 15 über 150 % und Nr. 20 über 75 , 
3 der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 2. vom Gute Lankow, Kreis Belgard, 

r Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Nr. 12 über 75 PN Re 
Empfang zu nehmen. r. 12 über 75 % und Nr. 13 über 75 , 


Haupt-Niederlage für Nord-Deutschland 
Berlin K. Ih Werder. N 


Der Ausverkauf 
Gold-, Silber- und Alfenidwaaren 


Von den in frliheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 8, vom Gute Laffbeck, Kreis Belgard, 
tionen ſind noch ee en. Nr. 22 über 150 4, Nr. 27 über 75 AM, meines reichhaltigen Lagers von 
Lit. A. Nr. 29, 33 und 98 ie ie 600 Mark. Nr. 29 über 75 A, Nr. 30 über 75 A, 
ng . ee 5 era be 4. vom Gute Nawitz, Kreis Lauenburg, und zwar: 
holt — — zur ſchleunigen Einlöſung ei: Nawitz a Nr. 2 über 600 %, Nr. 4 über 300 44, Nr. 5 über 1800 44, dauert nur noch bis Ende Juli und mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ſämmtliche Artikel 
Greifswald, den 2. Juni 1890, = 1 1 = 12 5 ee 2 ne = 15 1 2 unter Selbſtkoſtenpreiſen abgegeben werden. 
r. 11 über Nr. 22 liber TOM, N 
Der Landrath. „„ e kl. Domſtr. 13. Ad, Miehaelis, kl. Domſtr. 13. 
Graf Behr. 5 8 


— — 5. vom Gute Wundichow, Kreis Stolp, 


e : t H; t 5 a Gr. Concursm assen- 
0 e re gor er B. gegen Baarzahlung des Nominal -Betrages a i Ausverkauf. 


507 | 608 5569 359 803 


Vorräthig find 1 7 und Knaben⸗Anzüge, Sommer- und 


47268 | 48150 49598 51227 
527 3285 799 449 859 701 


(8 Hirsch e) Die Aprozentigen Pfandbriefe des Departements Stargard: 10 
in K h * 3000 Mk. Die zur Coneursmaſſe der M. Fliess ſchen Herren⸗ und 2 
II Openhagen, z | 4537 | 6955 30086 | 32953 34377 35893 | 37866 | 38115 38578 39070 | 50069 53351 Kuaben⸗Kleider⸗Fabrik en gros gehörigen Befleidungsgegenitände 
2817 | 538 740 364 | 33109 | 386 37541 38030 275 7351 103 475 353 : 8 gegegen! | 
a Vestergade No. 12. 08 0 „ 4 | on ee e e e ms a0], 08 und Rohſtoffe zu Anzügen wie andere Artikel kommen täglich 3. 0 
Dieſes gam in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 9600 941 625 888 83 97.| 534 | 39034 | 382 | 51717 5 Ben h 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel a 1800 Mk. Vormittags von 9 1 Uhr, Nachmittags 2 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt ns : . 8 8 5 von 7 Uhr 5 
ſich dem reiſenden Publikum. 757 2571 4329 | 5044 | 21668 | 33680 | 35052 | 36215 | 39865 | 40446 | 40763 | 41834 50738 3— 2 
2 A a de ea 
tauration à la carte. te Preiſe. 5 9 | 32 5 5 325 5 32 151685 W { 8 h ] i % W 
,. a I I ge 5 
x 2 & € e 55 8 2 23 N B f 
5 T 408 | 100 943 778 674 853 62 851 377 659 239 50555 a RR (im Haufe der 18. Elehstaedt'ſchen Brauerei) 2 2 
| Eine Bäckerei à 300 Mu. einzeln und in größeren Parthien zu und unter tagirten Preiſen 
dars ladet, Lig. Sähere in ber Erpbition| 207 | 458 5490 88000 00 6480 4216“ 44528 5705 zum Ausverkauf. E 
dieſes Blattes, Lirchplatz 3. 294 | 2008 | 5420 35070 905 980 164 814 77 293 190 973 268 E 
8 
& 


- : : 382 246 | 79 inter: 3 — * 
XI. Grosse Inowraclawer 882 550 658 zen 36098 18 351 970 946 419 200.1. 920 Winter-Paletots, Jaquetts zk. 1 
| Pferde - Verloosung 1185 788 720 814 102 789 349 | 45108 | 959 517 603 952 Arbeiter⸗Varderoben, als: engl. Lederhoſen und Weſten, blau 
442 858 798 815 233 853 992 109 46017 520 912 | 50099 Vierſchafthoſen und Welten, Kinderhof d Weit 
Ziehung am 20. Juni d. . 496 868 7727 34028 437 857 43003 123 305 587 49088 102 derſchageſe „FFC 
17 Loose Zur Verloosung, kommen 516 4445 115 705 610 875 108 = 17000 49005 174 247 Caſſinethoſen u. Wellen, Drillichhoſen, Kinderhoſen u. Kinderjacken. 
4spännige u. ?spännige 2 0 2 925 2% 39 0 09 3 22 3 . Mu 

| 080 Equipage in Werthe von 414 152 1504 934 746 954 885 52 13 41 433 51053 Herren- u. Knaben Filz u. Stroh⸗Hüte. Herren- u. Knaben⸗Mützen. 
ö nur 95 2278 | 494 | 19921 | 35230 754 | 42114 | 44426 630 139 94 459 74 Flanellhemden, Parchendhemden, blau oh: aden, Parchendhoſen, Imitathoſen, 

„ | il 000 U 9000 Mark 355 679 | 30280 | 568 970 123 429 633 215 124 595 132 Imitatjacken, Tricothemden, Filzpantoffel, Chemiſetts, Shlipſe ze. ze. 

f 7 U U U 


Stoffe: Engl. Leder, blau Vierſchaft, Parchend blau und weiß, Zwirnſtoffe, 
einen, Eaifinets, ſümmtliche u liche Tuch⸗ und Buckskins⸗Reſte. 
P. 8. Repoſitorium, Ladentiſche, Pulte, Werktiſche, Hängelampe und eine Planbude 
ſtehen ebenfalls zum Verkauf . 


2 Verkauf nur kurze Zeit. 


er e Pfandbriefe find ſpäteſtens bis zu dem genannten Tage in kursfähiger Beſchaffenheit mit 
sowie eine r sse Anzahl edler den dazu gehörigen Zinsſcheinen Reihe X. Nr. 10 bis einſchließlich 20 nebſt Zinsſchein Anweisung rn 


Reit- und Wagenpferde die Pfandbriefe na A 1 * K 5 
Are „welche in Gemäßheit der Beſtimmung des § 265 ad 1 des neu revidirten 
und 30% sonstige werthvolle Pommerſchen Landſchafts⸗Reglements vom 20. November 1889 im Grundbuche zu löſchen, 


Gewinne, [1] 2 
£ d 1-3 fit 2 Bar 2 2 * 1 2 2 * 1 
Loose a 4 Mark en a orio ze 3 e neee Direktion zu S a. R. [Tauben⸗ u. Königsbänder C. Hr Auger, Stettin, 
| sind in den durch Plakate kennt- I unfrantirt, = % . in allen Farben zu herabgefeßten Preiſen. Kontor: Moltkeſtr. 9, 
Mark, „ 3 dagegen die ſüämmtlichen 1 ad EB. zum Depoſitorio der unterzeichneten u Garnirte lte 9 Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
11 Loose F. A Schrader Han General-Landſchafts⸗Direktion 14 8 »2 
F. A. 5 pt-Agentur, und 


Siſenkonſtruktions⸗Werkftatt. 
Scgqmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profllen 


un en, 
Ei eben iinen: 
Säulen jeder Art, 


für 10 M.] Hannover, Gr. Packhofstr, 29. fraukirt, — 55 — 
Porto und Gesfanliste 20 Pf. ext a. von den Inhabern gegen Empfang von Depofital-Scheinen einzuliefern. 4 BER Sonnenſchirme n 
von heute ab 25 pCt. billiger wie bisher. 


Sollten die ad A. zum Umtauſch gekündigten Pfandbriefe nicht ſpäteſtens bis zum 1. Januar]! n 

1891 zum Depoſitorio der genannten Landſchafts⸗Departements⸗Direktionen eingereicht ſein, fo werden die be- Brautkränze, Brautſchleier, 
ſtimmten Erſatz⸗Pfandbriefe nebſt Zinsſcheinen und Zinsſchein⸗Anweiſungen auf Gefahr und Koſten der ſäumigen 17 Silber⸗ und Goldkränze 

in bekannt größter Auswahl zu Originalpreiſen. J 

— 


Inhaber bis zur Einlieferung der zum Umtauſch aufgekündigten Stücke in landſchaftlicher Verwahrung zurück⸗ 
behalten werden. ö 
Wenn aber die ad WB, behufs Baarzahlung des Nominal⸗Betrages gekündigten Pfandbriefe bis 


—— 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte f ai j a a Ri ER f 5 1 4 
5 zu eben demſelben Termine nicht eingereicht fein ſollten, ſo wird dann die Pfandbriefs⸗Valuta auf Gefahr E 
Dr iſt das berühmze und Koſten der Säumigen in landſchaftliche Verwahrung genommen werden, auch hört jede Belzinuug Eine fri che Sendung Unterlagsplatten, 
1 der nicht abgehobenen Paluten der ad R. erwähnten Pfandbriefe, letztere mögen eingeliefert fein oder nicht] Eſtremadura, Strick: u. Hinter: guß⸗ und ſchmiede⸗ 
* 0 0 als ß N 5d Tun mit dem Tage der Fälligkeit auf. rocksgarn, gebleicht und coul eifern 
4 2 Wird mit einem gekündigten Pfandbriefe die dazu gehörige Zinsſchein⸗Anweiſung nicht eingeliefert, fo garn, 5 ao ue enſter 


wird dadurch die Ausreichung des Deckungs⸗Pfandbriefes bezw. die Zahlung des Kapital⸗Betrages nicht ausge⸗ Strickbaumwolle, 

ſetzt, da die Kündigung den Effekt hat, daß cine neue Zinsſchein⸗Reihe für den Pfandbrief nicht mehr ausge⸗ weiß und coul Häkelgarn 

reicht wird, die Zinsſchein⸗Anweiſung alſo rechtlich ihre Wirkung verliert; der Inhaber aber bleibt für einen 5 5 2 
verkaufe von jetzt ab 10 yt. billiger. 


etwaigen Mißbrauch der Zinsſchein-Anweiſung verantwortlich. uf ö in meinem Comtolt gef gt. 
Königl. Preuß. Pommerſche General-Landſchafts-Direhtion. H. Mühlenthal, Schweizer äfe, 
Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan-⸗Apotheke gegenüber. 


von der osten. | 
1 — — f Pu. 5 Ko. 5 K. rio. 
Nur Reise Proben 10 Pfg. b oe: 


und fonftige Elſen⸗Artikel hei 
Nute er Berechnung. 
Koſtenanſchläge, e u. Berechnungen werben 


Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Hannov.-Altenbek.. Eisenb, WIE a Pferdebabn zum Salzbad 
Saison 15. Mai bis 1. Okt, Bad BPy Tinont. und Bahnhof 5 Minuten, ! 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, BERN. 


öhm. Braunkohlen Altbekannte Stahl- und Soolquellen f 4 5 
; 2 . ee eee Stahl-, Salyı Moor- und ruſſiſche Dampfer. N a bringe meine Otto Paul, Hamburg, Lillenſtr. 99. 
55 S chmiedekohlen - Cokes AIR an von Stahl⸗ und Salzwaſſer jind an das es Brunnen⸗Comtoir zu a fonftige Courirtaſchen, — ven oh wa r t 22 5 tet tin 
5 Sorten Brenn- | „niet. Deunneiierttion, er Bau- und Kunstschlosserel 
8 ölzer n TN a > 1 7 ö Geldschränk 
1 — billigsten Preisen Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. BEINEN. ame ud ee cite 
Anerkannte Vorzüge: aſehentintenfäſſer, ute Fabrikat, 
i eesen 8 Baesler, S axle ner? Prompte, verlässliche, Teldflaſchen, \ I] 08 wer 105 se m. -- 
Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, milde Wirkung. Es Skizzenbücher 5 — 
v Erinnerung, 5 Tuberose 5 


1 . am Topfmarkt. 
ö Fernanſchluß Nr. 502. 


Ueberklebung ſchadhafter Papp⸗ und 


Holzrementdächer. ; 


Dachpappe, Theer, 
Nägel, Klebepappe, |! 
HKlebemasse, Asphalt- 
dachkitt, Cement. 


Asphaltirungen. 
Wagenfett, Carbolineum # 


billigſt bei der 
Asphalt: und Dachpappen⸗Jabrik 


Ferd. Kindermann, 


Stettin. 
Inhaber: Frank & Ide. 
Contor: Breiteſtraße 65. 


olzcement- und Pappbfcher- W 
GGG sss 


Fussboden-Ulagur-Lacklarbe 


iſt das denkbar beſte für Zimmer⸗, Flur⸗ und 
Treppenanſtrich, trocknet in 4 bis 5 Stunden 
hart u, glänzend und macht das Ueberlackiren | 
überflüſſig. Das unangenehme Kleben, wie 
bei anderen Farben, iſt vollſtändig ausge⸗ 
ſchloſſen. Naſſe Witterung hat keinen Einfluß 
auf meine Farbe. Preis a Pfund 75 % nur 
allein bei C. F. Meier, Kronprinzen⸗ 
ſtraße 26, Ecke der Pölitzerſtraße. 


SGOGG esse 


R. Grassmaun, von Fuchs & Mollendorf, 


Schulzenſtraße 9. unübertroffen in Qualität und kunſtvoll ausgeſtattetes 
0 / 9 Parfum, empfiehlt a 2 und 3 AM - 2 

2 Theodor Pee, Stettin. 

Zur Vergrößerung eines nächſßeſslich ven ke 

2 date wird ein ſtiller Sojus mit einer Einlage 

18 zu 60,000 Mark 10 8 i ö 

Offerten A. B. 300 erörbert die Expedition d. 
Bl., Kirchplatz 3. a . 
Schlvelbeinßß 

Vom 2. Oktober ab iſt in meinem Haufe, Kirchſtr. 216, 


der Laden nebſt Schlachthaus, in welchem feit 1 
Jahren eine e mit gutem Erfolge betrieben 


2 Leicht und ausdauernd vertragen. 
tl er Asser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Sazlehner’s Hunyadı Jdnos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots ynd Apotheken erhältlich. 


4 


Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten Sa lo 5 ner? 
echter Hunyadi Janos Quelle e a 
gebeten darauf achten zu woilen, ob 3 ? 23 
Btiquette und Kork die Firma tragen: PBilferwasser 
„Andreas Saxlehner:“ \ - * 


— — 


Einmachgläſer mit luft⸗ 

dichter Verſchraubung, bewährt, 
bequem, billig, gewöhnliche Ein⸗ 
machhafen, Geleegläſer, 
Saftflaſehen in allen Größen, 
Burchfchläge, Schaum: 
Löffel, Safttrichter, Milch: 
fatten, Fliegenfänger, 
Brunnenbecher, Reiſe⸗ 
fläſchchen, Reiſebecher, 
Butterdoſen mit Eisbehälter, 
Bierkrüge, Bowlen, 
VBowlekrüge, Fruchtſaft⸗ 
kännchen, Spargelſervice, 
Erdbeerſervice, Salat⸗ 
ſehalen mit und ohne Faſſung 
empftehlt zu billigſten, feſten 
Preiſen 


Paul Schlegel, 


Porzellan⸗ und Glas⸗ 
handlung, 


ne en nenn —.— 


wurde, zu vermiethen. 5 | 
. : Zummach, Schivelbein, — 


Ein junges Mädchen oder altere Frau wird bei 


einem Kinde auf den ganzen Tag verlangt 
Bergſtr. 14 im Biergeſchäft. J. Pigors. | 


ii Patzenhofer Bier ä 
30 Fl. M. 3,00 frei Haus. 
A. Murawski 
Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Eke. 


Elysium-Theater. 
Freitag: 


Robert und Bertram. 


n Vorbereitung: 
Novität! - Domplalt Rovität! 


Der 2 
(Saftipiel Carl William Müller.) 


Diellevue- Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 
Freitag, den 6. Juni 1890: nik 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom J. Klasse Welt- Ausstellung 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeing. Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889. 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit eo. 

Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen, 

Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersicher6 nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummant elun 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottofrplatten, Beservoife un 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Kisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldeeken, 
Senk- und Düngergruben, Krippen eto. 

Nach diesem System ausgeführte tragende Deekenkonstruk- 
tionen haben sieh u. a. glänzend bewährt hei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfahrik von Heinr. Helbing Act. 
Ges. in Wandsbeek-Hamburg. 

Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verf - 


_ Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten A Loniſenſtraße 9. ut 
vorm, G. A. Wayss & Co 50 


BERLIN NW., Alt-Moabit No, 97, e . ? G0 [ ale: ovitütl 


Zweiggeschäfte: Köln a. Rh, a 0. Pr. — Münol — Plagwitz-Leiptig — Wien — fu . Der dfuchs. 
Prag — Budapest — Zurich. on k. in der Pferde⸗ 5 Kranich .... Direktor mil 
e 


N) 
ERTEILT TEE EEE decke elk Breiteſtr. 16. Grosses Garten-Konzert. u 


